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Marken 

Autel® , MaxiSys® , Maxi DAS® , MaxiPRO® , MaxiRecorder® , MaxiCOM® , 

MaxiTPMS® und MaxiCheck® sind eingetragene Marken der Autel Intelligent 

Technology Corp. , Ltd. in China , den USA und anderen Ländern. Alle anderen Marken 

sind Marken oder eingetragene Marken ihrer jeweiligen Inhaber. 

Urheberrechtsinformationen 

Kein Teil dieses Handbuchs darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung von Autel 

reproduziert, in einem Datenabfragesystem gespeichert oder in irgendeiner Form oder 

mit irgendwelchen Mitteln elektronisch, mechanisch, durch Fotokopieren, Aufzeichnen 

oder auf andere Weise übertragen werden.  

Gewäh rleistungsausschluss und Haftungsbeschränkung  

Alle Informationen, Spezifikationen und Abbildungen in diesem Handbuch basieren auf 

den zum Zeitpunkt des Drucks aktuellsten verfügbaren Informationen.  

Autel behält sich das Recht vor, jederzeit und ohne Vorank ündigung Änderungen 

vorzunehmen. Obwohl die Informationen in diesem Handbuch sorgfältig auf Richtigkeit 

geprüft wurden, wird keine Gewähr für die Vollständigkeit und Korrektheit des Inhalts 

übernommen, insbesondere nicht für die Produktspezifikationen, Fun ktionen und 

Abbildungen. 

Autel übernimmt keine Haftung für direkte, besondere, zufällige oder indirekte Schäden 

oder für wirtschaftliche Folgeschäden (einschließlich entgangenen Gewinns), die durch 

die Verwendung dieses Produkts entstehen. 

WICHTIG 

Bitte lesen Sie vor der Inbetriebnahme oder Wartung dieses Geräts diese 

Bedienungsanleitung sorgfältig durch und beachten Sie dabei insbesondere die 

Sicherheitshinweise und Vorsichtsmaßnahmen.  

Für Service und Support  

pro.autel.com 

www.autel.com 

1-855-288-3587 (Nordamerika) 

+86 (0755) 8614-7779 (China) 

support@autel.com 

http://pro.autel.com/
http://www.autel.com/
mailto:support@autel.com
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Fûr technische Unterstûtzung in allen anderen Märkten wenden Sie sich bitte an uns.  

Wenden Sie sich an den technischen Support. In dieses Handbuch . 

Sicherheitsinformationen 

Zu Ihrer eigenen Sicherheit und der Sicherheit anderer sowie zur Vermeidung von 

Schäden am Gerät und an Fahrzeugen, an denen es verwendet wird, i st es wichtig, 

dass die in diesem Handbuch enthaltenen Sicherheitshinweise von allen Personen 

gelesen und verstanden werden, die das Gerät bedienen oder mit ihm in Kontakt 

kommen. 

Für die Wartung von Fahrzeugen sind verschiedene Verfahren, Techniken, Werkz euge 

und Ersatzteile erforderlich, ebenso wie die Fachkenntnisse des Ausführenden. 

Aufgrund der Vielzahl an Testanwendungen und der unterschiedlichen Produkte, die 

mit dieser Ausrüstung geprüft werden können, ist es uns unmöglich, alle Eventualitäten 

vorherzusehen oder Ratschläge bzw. Sicherheitshinweise für jeden einzelnen Fall zu 

geben. Es liegt in der Verantwortung des Kfz-Technikers, das zu prüfende System 

genau zu kennen. Die Anwendung korrekter Wartungsmethoden und Testverfahren ist 

unerlässlich. Es i st wichtig, die Tests sachgemäß und ordnungsgemäß durchzuführen, 

sodass weder die eigene Sicherheit noch die Sicherheit anderer Personen im 

Arbeitsbereich, das verwendete Gerät oder das zu prüfende Fahrzeug gefährdet 

werden. 

Beachten und befolgen Sie vor der Verwendung des Geräts stets die 

Sicherheitshinweise und Prüfverfahren des Herstellers des zu prüfenden Fahrzeugs 

oder Geräts. Verwenden Sie das Gerät nur wie in dieser Bedienungsanleitung 

beschrieben. Lesen, verstehen und befolgen Sie unbedingt alle Sicherheitshinweise 

und Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung. 

Sicherheitshinweise 

Sicherheitshinweise dienen dazu, Personenschäden und Sachschäden vorzubeugen. 

Alle Sicherheitshinweise werden durch ein Signalwort eingeleitet, das den 

Gefahrengrad angibt. 

GEFAHR 

Weist auf eine unmittelbar drohende Gefahrensituation hin, die, wenn sie nicht 

vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen des Bedieners oder von 

Umstehenden führen wird.  

WARNUNG 

Weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die,  wenn sie nicht vermieden wird, 

zum Tod oder zu schweren Verletzungen des Bedieners oder von Umstehenden führen 

könnte.  
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Sicherheitshinweise 

Die hierin enthaltenen Sicherheitshinweise beziehen sich auf Situationen, die Autel 

zum Zeitpunkt der Veröffentlichung bekannt sind. Autel kann jedoch nicht alle 

möglichen Gefahren kennen, bewerten oder Sie darüber beraten. Sie müssen sich 

vergewissern, dass keine der auftretenden Bedingungen oder Arbeitsabläufe Ihre 

persönliche Sicherheit gefährdet.  

GEFAHR 

Bei laufendem Motor muss der Arbeitsbereich gut belüftet sein oder ein 

Abgasabsaugungssystem an die Abgasanlage des Motors angeschlossen werden. 

Motoren produzieren Kohlenmonoxid, ein geruchloses, giftiges Gas, das die 

Reaktionszeit verlangsamt und zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen kann.  

SICHERHEITSHINWEISE 

 ̧ Fahrzeugtests m¿ssen stets in einer sicheren Umgebung durchgef¿hrt werden. 

 ̧ Tragen Sie eine Schutzbrille, die den ANSI-Normen entspricht. 

 ̧ Kleidung, Haare, Hªnde, Werkzeuge, Testgerªte usw. m¿ssen von allen 

beweglichen oder heiÇen Motorteilen ferngehalten werden. 

 ̧ Das Fahrzeug muss in einem gut bel¿fteten Arbeitsbereich betrieben werden, da 

die Abgase giftig sind. 

 ̧ Stellen Sie das Getriebe auf PARK (bei Automatikgetriebe) bzw. NEUTRAL (bei 

Schaltgetriebe) und vergewissern Sie sich, dass die Feststellbremse angezogen 

ist. 

 ̧ Platzieren Sie Blºcke vor den Antriebsrªdern und lassen Sie das Fahrzeug 

wªhrend der Testfahrten niemals unbeaufsichtigt. 

 ̧ Seien Sie besonders vorsichtig beim Arbeiten an Z¿ndspule, Verteilerkappe, 

Z¿ndkabeln und Z¿ndkerzen. Diese Bauteile erzeugen bei laufendem Motor 

gefªhrliche Spannungen. 

 ̧ Halten Sie einen Feuerlºscher bereit, der f¿r Benzin-, Chemie- und Elektrobrªnde 

geeignet ist. 

 ̧ SchlieÇen Sie keine Testgerªte an oder trennen Sie diese, solange die Z¿ndung 

eingeschaltet ist oder der Motor lªuft. 

 ̧ Die Testgerªte m¿ssen trocken, sauber und frei von ¥l, Wasser und Fett sein. 

Reinigen Sie die AuÇenseite der Gerªte bei Bedarf mit einem milden 

Reinigungsmittel und einem sauberen Tuch. 

 ̧ Fahren Sie nicht gleichzeitig das Fahrzeug und bedienen Sie das Testgerªt. Jede 

Ablenkung kann einen Unfall verursachen. 

 ̧ Beachten Sie die Angaben im Servicehandbuch des zu wartenden Fahrzeugs und 
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befolgen Sie alle Diagnoseverfahren und Sicherheitsvorkehrungen. Andernfalls 

kann es zu Verletzungen oder Schªden an den Testgerªten kommen. 

 ̧ Um eine Beschªdigung der Testgerªte oder die Erzeugung falscher Daten zu 

vermeiden, stellen Sie sicher, dass die Fahrzeugbatterie vollstªndig geladen ist 

und die Verbindung zum Fahrzeug-DLC sauber und sicher ist. 

 ̧ Platzieren Sie das Testgerªt nicht am Verteiler des Fahrzeugs. Starke 

elektromagnetische Stºrungen kºnnen das Gerªt beschªdigen. 
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1 Verwendung dieses Handbuchs 

Dieses Handbuch enthält Anweisungen zur Geräteverwendung.  

Einige Abbildungen in diesem Handbuch beziehen sich möglicherweise auf Module 

und optionales Zubehör, die nicht in Ihrem System enthalten sind. Wenden Sie sich an 

Ihren Vertriebsmitarbeiter, um Informationen zur Verfügbarkeit weiterer Module und 

optionaler Werkzeuge oder Zubehörteile zu erhalten.  

1.1 Konventionen 

Folgende Konventionen werden verwendet: 

1.1.1 Fettdruck 

Fettdruck wird verwendet, um auswählbare Elemente wie Schaltflächen und 

Menüoptionen hervorzuheben.  

Beispiel: 

 ̧ Tippen Sie auf OK . 

1.1.2 Hinweise und wichtige Mitteilungen 

1.1.2.1 Anmerkungen 

Eine ANMERKUNG enthält hilfreiche Informationen wie zusätzliche Erläuterungen, 

Tipps und Kommentare. 

1.1.2.2 Wichtig 

WICHTIG kennzeichnet eine Situation, die, wenn sie nicht vermieden wird, zu Schäden 

am Testgerät oder Fahrzeug führen kann.  

1.1.3 Hyperlinks 

In elektronischen Dokumenten sind Hyperlinks verfügbar. Blau kursiver Text 

kennzeichnet einen auswählbaren Hyperlink; blau unterstrichener Text kennzeichnet 

einen Website-Link oder einen Link zu einer E-Mail-Adresse . 
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1.1.4 Illustrationen 

Die in diesem Handbuch verwendeten Abbildungen sind Beispiele; der tatsächliche 

Testbildschirm kann je nach Fahrzeug variieren. Beachten Sie die Menütitel und die 

Anweisungen auf dem Bildschirm, um die richtige Option auszuwählen . 

1.1.5 Verfahren 

Ein Pfeilsymbol kennzeichnet eine Vorgehensweise. 

Beispiel: 

ü Das Tablet ausschalten 

1. Ein-/Aus- Taste lange dr¿cken . 

2. Tippen Sie auf ĂAusschaltenñ . Das Tablet schaltet sich in wenigen 

Sekunden aus . 
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2 Allgemeine Einführung  

MaxiCheck- System besteht aus zwei Hauptkomponenten : 

 ̧ MX900-TS Tablet ï der zentrale Prozessor und Monitor des Systems. 

 ̧ MaxiVCI V150 ï eine Fahrzeugkommunikationsschnittstelle. Wird zum Zugriff auf 

Fahrzeugdaten verwendet. 

Dieses Handbuch beschreibt den Aufbau und die Funktionsweise beider Geräte und 

wie sie zusammenarbeiten, um Diagnoselösungen zu lief ern. 

2.1 MaxiCheck MX900-TS Tablet 

2.1.1 Funktionsbeschreibung 

 
Figur2-1 Tablet-Vorderansicht 

1. 8,0-Zoll-LCD -Touchscreen 

2. Umgebungslichtsensor ï erkennt die Helligkeit des Umgebungslichts. 

3. Betriebs-LED ï zeigt Akkustand und Lade- bzw. Systemstatus an. 

4. TPMS-Servicesymbol ð zeigt die Position der eingebauten TPMS-Antenne an. 
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je nach Leistungsstufe und Betriebszustand grün, gelb oder rot.  

A. Grün  

 ̧ Leuchtet grün, wenn das Tablet geladen wird und der Akkustand über 90 % 

liegt. 

 ̧ Leuchtet grün, wenn das Tablet eingeschaltet ist und der Akkustand über 15 % 

liegt. 

B. Gelb 

 ̧ Leuchtet gelb, wenn das Tablet geladen wird und der Akkustand unter 90 % 

liegt.  

C. Rot 

 ̧ Leuchtet rot, wenn das Tablet ist eingeschaltet und der Akkustand liegt unter 

15%. 

 ̧ Leuchtet rot auf, wenn das Tablet nach dem Einschalten oder während des 

Ladevorgangs eine Fehlfunktion aufweist. 

 

Figur2-2 Tablet-R¿ckansicht 

5. Zusammenklappbarer Ständer ï lässt sich von der Rückseite ausklappen und 

ermöglicht so die freihändige Betrachtung des Tablets.  

6. Rückkamera  

7. Kamerablitz 

Kamera 
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Funktionsbeschreibung : Wird zur Identifizierung von Fahrzeuginformationen 

verwendet, z. B. durch Scannen der Fahrgestellnummer (VIN) und Fotografieren des 

Fahrzeugs. 

Auswirkungen auf den Datenschutz: Sammelt Fahrzeugidentifikationsnummern (VIN) 

und lädt diese auf die Cloud -Plattform hoch, um Fahrzeugmodell, Baujahr, Motortyp 

usw. zu identifizieren. 

Berechtigungskontrolle: Die Kamerazugriffsberechtigungen können in den 

Systemeinstellungen deaktiviert werden (Pfad: Einstellungen > Systemeinstellungen > 

Datenschutz > Berechtigungsmanager > Kamera ). 

 

Figur2-3 Tablet-Draufsicht 

8. USB-Typ-C-Ladeanschluss 

9. Mini-SD-Kartensteckplatz 

10. USB-Anschluss 

11. Ein-/Ausschalter/Sperrtaste ï schaltet das Gerät durch langes Drücken ein/aus 

oder sperrt den Bildschirm durch kurzes Drücken.  

2.1.2 Energiequellen 

Das Tablet kann von folgenden Stromquellen versorgt werden: 

 ̧ Interner Akku 

 ̧ Externes Netzteil 

2.1.2.1 Interner Akku 

7 Stunden Dauerbetrieb ausreicht . 

2.1.2.2 Externes Netzteil 

Das Tablet kann über ein USB -Typ-C-Kabel und das externe Netzteil an einer 

Steckdose mit Strom versorgt werden. Das externe Netzteil lädt gleichzeitig den 

internen Akku auf. 
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2.1.3 Technische Spezifikationen 

Tisch2-1 Spezifikationen 

Artikel Beschreibung 

Empfohlene 
Verwendung 

Innenbereich 

Betriebssystem Android 11 

Prozessor Quad-Core -Prozessor (1,8 GHz) 

Erinnerung 4 GB RAM & 64 GB ROM 

Anzeige 
8-Zoll-LCD-Bildschirm mit einer Auflºsung von 1280 x 

800 Pixeln 

R¿ckkamera 8 MP 

Konnektivitªt 

 ̧ USB Typ C 

 ̧ USB 2.0 

 ̧ W-lan 

 ̧ Bluetooth 

 ̧ Mini-SD-Karte (unterst¿tzt bis zu 64 GB) 

 

 

 ̧  

 

 ̧  

Sensor 
Umgebungslichtsensor zur automatischen 

Helligkeitsanpassung 

Audioeingang/-ausgan
g 

 ̧ Eingabe: Nicht verf¿gbar 

 ̧ Ausgang: Summer 

Stromversorgung und 
Batterie 

 ̧ 3,7 V/7700 mAh Lithium-Polymer-Akku 

 ̧ Lªdt ¿ber ein 5-V-Gleichstromnetzteil 

Getestete Akkulaufzeit Etwa 7 Stunden Dauerbetrieb 

Batterieladeeingang 5 V / 3 A 

Stromverbrauch 
Ca. 600 mA (LCD eingeschaltet mit Standardhelligkeit, 
WLAN eingeschaltet) bei 3,7 V 

Betriebstemperatur 0 bis 50 ÁC (32 bis 122 ÁF) 

Lagertemperatur -10 bis 60 ÁC (14 bis 140 ÁF) 

Betriebsfeuchtigkeit 5 % bis 95 % nicht kondensierend 
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Artikel Beschreibung 

Abmessungen  

(B x H x T) 
259,87 mm (10,23 Zoll) x 168,98 mm (6,65 Zoll) x 

33,60 mm (1,32ò) 

Nettogewicht 998 g (2,2 Pfund) 

Protokolle 

ISO9141-2, ISO14230-2, ISO15765, K/L-Leitung, 

Blinkcode, SAE-J1850 VPW, SAE-J1850 PWM, 

ISO11898 (High-Speed-, Middle-Speed-, Low-Speed- 

und Single-Wire-CAN, fehlertoleranter CAN), SAE 

J2610, GM UART, UART Echo Byte Protocol, Honda 

Diag-H Protocol, TP2.0, TP1.6, ISO13400 , CAN FD 

 

2.2 MaxiVCI V150 

MaxiVCI V150 ist eine kleine Fahrzeugkommunikationsschnittstelle (VCI), die drahtlos 

eine Verbindung zum Tablet und zum Datenverbindungsstecker (DLC) des Fahrzeugs 

für die Fahrzeugdatenübertragung herstellt.  

2.2.1 Funktionsbeschreibung 

 

 

Figur2-4 MaxiVCI V150 Ansichten 

1. Fahrzeugdatenanschluss (16-polig) ð Verbindet den MaxiVCI V150 direkt mit 

dem 16-poligen DLC des Fahrzeugs. 

2. Power/Connection-LED ð Einzelheiten 

1 2
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siehe Tabelle 2 -2 Power/Connection-LED . 

Tisch2-2 Betriebs-/Verbindungs-LED 

LED Farbe Beschreibung 

Stromversorgung/

Anschluss 

Gr¿n 
Leuchtet im eingeschalteten Zustand 

durchgehend gr¿n. 

Blau 

Leuchtet durchgehend blau, wenn das 

Gerªt erfolgreich ¿ber Bluetooth 

verbunden ist, aber nicht mit dem 

Fahrzeug kommuniziert. 

Blitzendes 

Blau 

Blinkt blau, wenn das Gerªt erfolgreich 

via Bluetooth verbunden ist und mit dem 

Fahrzeug kommuniziert. 

Rot und 

Blau/Rot 

und Gr¿n 

Bei einer Stºrung leuchten die LEDs 

durchgehend rot und blau (Verbindung 

¿ber Bluetooth) oder durchgehend rot 

und gr¿n (keine Verbindung). 

Blinkendes 

Rot 

Blinkt rot, wenn die Firmware 

aktualisiert wird. 

 

2.2.2 Stromquelle 

Das MaxiVCI V150 wird mit 12 Volt Bordspannung betrieben, die über den 

DLC-Anschluss des Fahrzeugs bezogen wird. Das Gerät schaltet sich ein, sobald es an 

den DLC-Anschluss des Fahrzeugs angeschlossen ist. 

2.2.3 Technische Spezifikationen 

Tisch2-3 Spezifikationen 

Artikel Beschreibung 

Kommunikation BR + EDR 

Funkfrequenz 2,4 GHz 

Eingangsspannungsber

eich 
8 bis 30 V Gleichstrom 
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Artikel Beschreibung 

Versorgungsstrom 150 mA bei 12 V Gleichstrom 

Betriebstemperatur 0 bis 50 Á C (32 bis 122 Á F ) 

Lagertemperatur ï10 bis 60 Á C (14 bis 140 Á F ) 

Abmessungen 

(L x B x H) 
77,47 x 46,8 x 21,38 mm (3,05ò x 1,84ò x 0,84ò) 

Gewicht 51,5 g (0,11 lbs) 

2.3 Sonstiges Zubehör  

 
Externes Netzteil  

Zusammen mit dem USB-Typ-C-Kabel wird das 

Tablet zur Stromversorgung an den externen 

Gleichstromanschluss angeschlossen. 

 

USB- Typ -C-Kabel (zum Laden) 
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3 Erste Schritte 

Stellen Sie sicher, dass das Tablet ausreichend geladen ist oder an eine externe 

Stromversorgung angeschlossen ist . (Siehe Stromquellen . ) 

NOTIZ 

Die in diesem Handbuch abgebildeten Bilder und Illustrationen können geringfügig von 

denen im aktuellsten Produkt abweichen. 

3.1 Einschalten 

Halten Sie die Ein-/Aus-Taste oben rechts am Tablet gedrückt, um das Gerät 

einzuschalten . Die Betriebsanzeige leuchtet grün. Das System startet und zeigt den 

Sperrbildschirm an. Wischen Sie den Bildschirm nach oben, um das 

MaxiCheck-Auftragsmenü aufzurufe n. 

 

Abbildung 3 -1 MaxiCheck-Auftragsmenü 

1. Anwendungsschaltflªchen 

2. Locator- und Navigationsbuttons 

3. Systemstatussymbole 
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NOTIZ 

Der Tablet-Bildschirm ist beim ersten Einschalten standardmäßig gesperrt. Wir 

empfehlen Ihnen, den Bildschirm zu sperren, um die Daten im System zu schützen und 

Strom zu sparen. 

Die Touchscreen-Navigation ist menügesteuert und ermöglicht den schnellen Zugriff 

auf Funktionen durch Antippen der Schaltflächen auf dem Bild schirm. Detaillierte 

Beschreibungen der Menüpunkte finden Sie in den Anwendungskapiteln.  

3.1.1 Anwendungsschaltflächen  

Die Anwendungsbereiche der Werkzeuge werden in der folgenden Tabelle 

beschrieben. 

Tisch3-1 Anwendungen 

Taste Name Beschreibung 

 

Diagnostik 
Öffnet das Menü für Diagnosefunktionen. Siehe 

Diagnose . 

 

Service 
Greift auf das Menü mit den Sonderfunktionen zu. Siehe 

Service . 

 

TPMS 
Greift auf das TPMS-Serviceprogramm zu. Siehe 

TPMS . 

 

ToolKit 
Greift auf das Menü mit den Zusatzfunktionen für den 

TPMS-Service zu. Siehe ToolKit . 

 

TPMS-Nachr¿

stung 

Ermöglicht die Installation eines 

Reifendruckkontrollsystems (TPMS) in Fahrzeugen. 

Siehe TPMS-Nachrüstung . 

 
VCI-Manager 

Koppelt das Tablet mit MaxiVCI V150. Überprüft den 

Kommunikationsstatus und aktualisiert die 

VCI-Firmware. Siehe VCI-Manager . 
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Taste Name Beschreibung 

 

Einstellungen 

Ermöglicht den Zugriff auf das 

MaxiCheck-Systemeinstellungsmenü und das 

allgemeine Tablet-Menü. Siehe Einstellungen . 

 

Aktualisieren 

Prüft, ob das neueste Update für das MaxiCheck -System 

verfügbar ist, und installiert neue Software. Siehe 

Update . 

 
Batterietest 

Greift auf das Menû ɔBatterietestɒ mit zwei Funktionen 

zu : Test im Fahrzeug und Test außerhalb des 

Fahrzeugs. Siehe Batterietest . 

 

Datenmanage

r 

Greift auf das Organisationssystem für gespeicherte 

Datendateien zu. Siehe Datenmanager . 

 

Remote-Desk

top 

Konfiguriert das Gerät für den Empfang von  Fernsupport 

über die TeamViewer -Anwendung. Siehe 

Remote-Desktop . 

 

OEM-Autorisi

erung 

Verwaltet die Berechtigungen zum Entsperren des 

OE-Gateways. 

 Unterst¿tzun

g 

Startet die Support-Plattform, die die 

Online-Service-Basisstation von Autel mit dem 

MaxiCheck-Tablet synchronisiert. Siehe Support . 

 
MaxiViewer 

Ermöglicht die schnelle Suche nach den unterstützten 

Funktionen und Fahrzeugen der Autel-Diagnosegeräte. 

Siehe MaxiViewer . 

 

MaxiVideo 

Das Gerät kann durch Anschluss an ein 

Bildgebungskopfkabel für die Nahinspektion von 

Fahrzeugen als Videoskop betrieben werden. Siehe 

MaxiVideo . 

 Schnelllink 

Bietet zugehörige Website -Lesezeichen für den 

schnellen Zugriff auf Produktaktualisierungen, Service, 

Support und weitere Informationen. Siehe Schnelllink . 



 

13 

 

Taste Name Beschreibung 

 

MaxiTools 
Beinhaltet die Protokollerfassung und das Zurücksetzen 

auf Werkseinstellungen in zwei Teilen. 

 

Autel 

Benutzerzentr

um 

Hier können Sie ein Konto registrieren, Ihr persönliches 

Profil einsehen und bearbeiten sowie Ihr Gerät 

verknüpfen. Siehe Autel- Benutzerzentrum . 

3.1.2 Locator- und Navigationsbuttons 

Die Funktionen der Navigationsschaltflächen am unteren Bildschirmrand werden in der 

folgenden Tabelle beschrieben . 

Tisch3-2 Locator- und Navigationsbuttons 

Taste Name Beschreibung 

 

Standort 

Zeigt an, auf welchem Bildschirm Sie sich befinden. 

Wischen Sie über den Bildschirm nach links oder rechts, um 

zum vorherigen oder nächsten Bildschirm zu gelangen.  

 
Zur¿ck Kehrt zum vorherigen Bildschirm zurück.   

 
MaxiCheck 

Startseite 

Kehrt aus anderen Operationen zum 

MaxiCheck-Auftragsmenü zurück.  

 
Android-Sta

rtseite 
Kehrt zum Startbildschirm des Android-Systems zurück.  

 

Neueste 

Apps 

Zeigt eine Liste der aktuell verwendeten Anwendungen an. 

Tippen Sie auf ein App-Symbol, um die Anwendung zu 

starten. Schließen Sie eine laufende Anwendung, indem Sie 

sie nach oben wischen. Oder schließen Sie alle laufenden 

Anwendungen, indem Sie auf Ă Alle lºschenñ tippen . 

 
Chrom Startet den Google Chrome - Browser . 
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Taste Name Beschreibung 

 

Kamera 

Tippen Sie auf das Kamerasymbol , um den Sucher der 

Kamera zu öffnen. Halten Sie das Symbol gedrückt, um 

einen Screenshot des Bildschirms zu erstellen. Die 

gespeicherten Dateien werden automatisch in der 

Anwendung ĂDatenmanagerñ zur spªteren Ansicht 

gespeichert. Siehe Datenmanager für weitere Details.  

 

Displayhelli

gkeit 

Unterstützt die automatische oder manuelle Anpassung der 

Displayhelligkeit. 

 

 

VCI-Manage

r-Verkn¿pfu

ng 

Öffnet die VCI-Manager-Anwendung. Das 

Bluetooth-Symbol unten rechts zeigt an, dass das Tablet 

mit dem VCI-Gerªt kommuniziert. Ein Ă X ñ wird unten rechts 

angezeigt, wenn das Tablet nicht mit dem VCI-Gerät 

verbunden ist. 

 

Diagnose-A

bk¿rzung 
Kehrt zum Diagnosebildschirm zurück.  

 
Service 

Abk¿rzung 
Kehrt zur Service-Ansicht zurück.  

 

TPMS-Abk¿

rzung 
Kehrt zum TPMS-Bildschirm zurück.  

ü Um die Kamera zu benutzen 

1. Tippen Sie auf das Kamerasymbol . Der Kamerabildschirm ºffnet sich. 

2. Fokussieren Sie das aufzunehmende Bild im Sucher. 

3. Tippen Sie auf das Kamerasymbol auf der rechten Seite des Bildschirms. Der 

Sucher zeigt nun das aufgenommene Bild an und speichert das Foto 

automatisch. 

4. Tippen Sie auf das Miniaturbild in der oberen rechten Ecke des Bildschirms, 

um die gespeicherten Bilder anzuzeigen. 

5. Tippen Sie auf die Zur¿ck- oder Home -Taste, um die Kamera-App zu 

beenden. 

NOTIZ 

Durch Wischen auf dem Kamerabildschirm von links nach rechts kann zwischen 

Kameramodus und Videomodus gewechselt werden, indem man auf das 

Kamerasymbol bzw. das Videosymbol tippt . 
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3.1.3 Systemstatussymbole 

Durch Tippen auf die untere rechte Ecke oder durch Wischen vom oberen 

Bildschirmrand wird ein Schnellzugriffsfeld angezeigt, über das Sie verschiedene 

Systemeinstellungen des Tablets anpassen können. Da das Tablet mit dem 

Android-Betriebssystem läuft, finden Sie weitere Informationen in der Android- 

Dokumentation . 

3.2 Herunterfahren 

Die gesamte Fahrzeugkommunikation muss beendet werden, bevor das Tablet 

ausgeschaltet wird. Beim Versuch, das Tablet während der Kommunikation mit dem 

Fahrzeug auszuschalten, erscheint eine Warnmeldung. Ein erzwungenes Ausschalten 

während der Kommunikation kann bei manchen Fahrzeugen zu Problemen mit dem 

Steuergerät führen. Bi tte beenden Sie die Diagnose-App, bevor Sie das Tablet 

ausschalten. 

ü Das Tablet ausschalten 

1. Ein-/Aus- Taste lange dr¿cken . 

2. Tippen Sie auf ĂAusschaltenñ . Das Tablet schaltet sich in wenigen 

Sekunden aus. 

3.2.1 System neu starten 

Im Falle eines Systemabsturzes die Ein-/Aus- Taste gedr¿ckt halten und auf Ă 

Neustart Ɏ tippen. Option zum Neustart des Systems. 
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4 Diagnostik 

Die Diagnoseanwendung kann Steuergeräteinformationen abrufen, Fehlercodes 

(DTCs) lesen und löschen sowie Live -Daten anzeigen. Sie kann auf das elektronische 

Steuergerät (ECU) verschiedener Fahrzeugsysteme zugreifen, darunter Motor, 

Getriebe, Antiblockiersystem (ABS) und Airbagsystem (SRS). 

4.1 Herstellung der Fahrzeugkommunikation 

Vor der Durchführung der Diagnosefunktion muss sichergestellt werden, dass das 

Tablet über das MaxiVCI V150 mit dem Testfahrzeug verbunden ist.  

4.1.1 Fahrzeugverbindung 

Um den MaxiVCI V150 mit dem Testfahrzeug zu verbinden, stecken Sie den 

Fahrzeugdatenstecker des MaxiVCI V150 in die DLC-Buchse des Fahrzeugs, die sich 

normalerweise unter dem Armaturenbrett befindet. Der MaxiVCI V150 schaltet sich 

dann automatisch ein. 

NOTIZ 

Der DLC-Anschluss des Fahrzeugs befindet sich nicht immer unter dem 

Armaturenbrett. Die genaue Position des DLC-Anschlusses finden Sie in der 

Bedienungsanleitung Ihres Fahrzeugs. 

4.1.2 VCI-Verbindung 

Die Power/Connection-LED am MaxiVCI V150 leuchtet dauerhaft grün, wenn das 

Gerät ordnungsgemäß mit dem Fahrzeug verbunde n ist und bereit ist, eine 

Kommunikation mit dem Tablet herzustellen. 

Das drahtlose Diagnoseinterface MaxiVCI V150 lässt sich per Bluetooth mit dem Tablet 

verbinden. Dadurch entfällt das bei herkömmlichen Kabelverbindungen übliche 

wiederholte Ein- und Ausstecken, was Zeit spart und die Effizienz steigert. Die 

Bluetooth-Reichweite beträgt ca. 100 m und ermöglicht so die Ferndiagnose von 

Fahrzeugen. Für eine erfolgreiche Kommunikation zwischen Tablet und Testfahrzeug 

gehen Sie wie folgt vor: 

1. Verbinden Sie den MaxiVCI V150 mit dem DLC des Fahrzeugs, um sowohl die 

Kommunikation als auch die Stromversorgung sicherzustellen. 
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2. Verbinden Sie den MaxiVCI V150 ¿ber Bluetooth mit dem Tablet. 

In der unteren rechten Ecke der Verknüpfung zum VCI Manager wird ein BT -Symbol 

angezeigt . Dies bedeutet, dass die Kommunikation zwischen MaxiVCI V150 und dem 

MaxiCheck- Tablet hergestellt wurde und das Tablet bereit ist, mit der 

Fahrzeugdiagnose zu beginnen . 

Siehe VCI Bluetooth-Kopplung für weitere Details.  

4.1.3 Keine Kommunikationsnachricht 

A. Wenn das Tablet nicht korrekt mit dem MaxiVCI V150 verbunden ist, wird 

mºglicherweise eine Fehlermeldung angezeigt. Dies bedeutet, dass das Tablet 

nicht auf das Fahrzeugsteuergerªt zugreifen kann. F¿hren Sie in diesem Fall bitte 

die folgenden Pr¿fungen durch: 

 ̧ Pr¿fen Sie, ob der MaxiVCI V150 eingeschaltet ist. 

 ̧ Pr¿fen Sie, ob der MaxiVCI V150 richtig positioniert ist. 

 ̧ Pr¿fen Sie, ob die Power/Connection-LED am MaxiVCI V150 f¿r die 

Bluetooth-Verbindung leuchtet. 

 ̧ Pr¿fen Sie, ob das Netzwerk korrekt konfiguriert ist oder ob der richtige 

MaxiVCI V150 mit dem Tablet gekoppelt wurde. 

Õ Sollte es wªhrend des Diagnosevorgangs aufgrund eines Signalverlusts 

zu einer plºtzlichen Unterbrechung der Kommunikation kommen, pr¿fen 

Sie, ob ein Objekt die Signalunterbrechung verursacht. 

Õ Um stabilere Signale und eine hºhere Kommunikationsgeschwindigkeit 

zu erzielen, versuchen Sie, nªher an das MaxiVCI V150 heranzugehen. 

 ̧ Pr¿fen Sie, ob die Power-/Connection-LED am MaxiVCI V150 dauerhaft rot 

und blau (Bluetooth-Verbindung) oder dauerhaft rot und gr¿n (keine 

Verbindung) leuchtet, wenn ein Problem auftritt. Leuchtet die LED in diesem 

Fall dauerhaft, liegt ein Fehler am MaxiVCI V150 vor. Wenden Sie sich in 

diesem Fall bitte an den technischen Support. 

B. Kann der MaxiVCI V150 keine Kommunikationsverbindung herstellen, wird eine 

Meldung mit Pr¿fhinweisen angezeigt. Mºgliche Ursachen sind: 

 ̧ Das MaxiVCI V150 kann keine Kommunikationsverbindung zum Fahrzeug 

herstellen. 

 ̧ Das f¿r die Tests ausgewªhlte System ist im Fahrzeug nicht verbaut. 

 ̧ Es besteht eine lockere Verbindung. 

 ̧ Eine Fahrzeugsicherung ist durchgebrannt. 
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 ̧ Es liegt ein Verkabelungsfehler am Fahrzeug oder am Adapter vor. 

 ̧ Im Adapter liegt ein Schaltkreisfehler vor. 

 ̧ Es wurde eine falsche Fahrzeugidentifikationsnummer eingegeben. 

4.2 Erste Schritte 

Stellen Sie sicher, dass über das MaxiVCI V150 eine Kommunikationsverbindung 

zwischen dem Testfahrzeug und dem Tablet hergestellt wird. 

4.2.1 Fahrzeugmenü-Layout 

Sobald das Tablet ordnungsgemäß mit dem Fahrzeug verbunden ist, kann die 

Fahrzeugdiagnose gestartet werden. Tippen Sie im MaxiCheck-Auftragsmenü auf die 

Schaltfläche ĂDiagnoseñ , um zum Fahrzeugmen¿ zu gelangen. 

 

Figur4-1 Fahrzeugmen¿ 

1. Schaltflªchen der oberen Symbolleiste 

2. Fahrzeughersteller-Schaltflªchen 

4.2.1.1 Schaltflächen der oberen Symbolleiste  

Die Funktionen der Symbolleistenschaltflächen am oberen Bildschirmrand sind in der 

folgenden Tabelle aufgelistet und beschrieben. 
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Tisch4-1 Schaltflªchen der oberen Symbolleiste 

Taste Name Beschreibung 

 Heim Kehrt zum MaxiCheck-Auftragsmenü zurück.  

 
VID 

Ermöglicht die schnelle Identifizierung des 

Testfahrzeugs. Weitere Informationen finden Sie 

unter Fahrzeugidentifizierung . 

 Alle Zeigt alle Fahrzeughersteller an. 

 Favoriten 
Fügt Ihre bevorzugten Fahrzeughersteller zu den 

Favoriten hinzu. 

 
Geschich

te 

Zeigt die gespeicherten Verlaufsdatensätze an. 

Weitere Informationen finden Sie unter 

Fahrzeughistorie . 

 Amerika Zeigt Fahrzeuge amerikanischer Hersteller. 

 Europa Zeigt Fahrzeuge europäischer Hersteller.  

 Asien Zeigt Fahrzeuge asiatischer Hersteller. 

 China Zeigt Fahrzeuge chinesischer Hersteller. 

 Suchen 

Tippen Sie auf das Suchfeld, um eine virtuelle 

Tastatur anzuzeigen, und geben Sie den Namen 

des Fahrzeugherstellers ein . 

 
Storniere

n 

Tippen Sie hier, um den Suchbildschirm zu 

verlassen oder einen Vorgang abzubrechen . 

4.2.1.2 Fahrzeughersteller-Schaltflächen  

Die Schaltflächen der Fahrzeughersteller listen die für Tests verfügbaren 

Fahrzeugmarken auf. Wählen Sie die Schaltfläche des Herstellers  aus, nachdem das 

Tablet ordnungsgemäß mit dem Testfahrzeug verbunden wurde, um eine 

Diagnosesitzung zu starten. 
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4.3 Fahrzeugidentifizierung 

Das MaxiCheck-Diagnosesystem unterstützt fünf Methoden zur 

Fahrzeugidentifizierung: 

1. Automatische Erkennung 

2. Manuelle Eingabe 

3. Fahrzeugidentifikationsnummer/F¿hrerschein scannen 

4. Manuelle Fahrzeugauswahl 

5. OBDII-Direkteinf¿hrung 

4.3.1 Automatische Erkennung 

Das MaxiCheck-Diagnosesystem verfügt über die neueste VIN -basierte 

Auto-Detect-Funktion zur Fahrzeugidentifizierung, zum Scannen aller diagnosefähigen 

Steuergeräte und zur Durchführung von Diagnosen am ausgewählten System. Diese 

Funktion ist mit Fahrzeugen ab Baujahr 2006 kompatibel. 

ü Um die automatische Erkennung durchzuf¿hren 

1. Tippen Sie im MaxiCheck-Auftragsmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ . 

Das Fahrzeugmen¿ wird angezeigt. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂVIDñ in der oberen Symbolleiste, um die 

Dropdown-Liste zu ºffnen . 

 

Figur4-2 VID-Bildschirm 

3. Wªhlen Sie ĂAutomatische Erkennungñ . Das Tablet beginnt mit dem 

Scannen der Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) im Steuergerªt des 
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Fahrzeugs. Sobald das Testfahrzeug erfolgreich identifiziert wurde, werden 

Sie zum Menû ɔFahrzeugdiagnose ñ weitergeleitet . Siehe Abbildung 

4.4- Diagnosemen¿bildschirm . 

4.3.2 Manuelle Eingabe  

Bei Fahrzeugen, die die Auto-Detect-Funktion nicht unterstützen, können Sie die 

Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) manuell eingeben. 

ü Manuelle Eingabe 

1. Tippen Sie im MaxiCheck-Auftragsmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ . 

Das Fahrzeugmen¿ wird angezeigt. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂVIDñ in der oberen Symbolleiste, um die 

Dropdown-Liste zu ºffnen. 

3. Manuelle Eingabe auswªhlen . 

4. Tippen Sie auf das Eingabefeld und geben Sie die korrekte 

Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) oder die Zulassungsnummer ein. 

5. Tippen Sie auf OK . Das Fahrzeug wird identifiziert und mit der 

Fahrzeugdatenbank abgeglichen, und das System leitet Sie zum Menû

bildschirm ɔFahrzeugdiagnose ñ . 

4.3.3 S kann VIN/Lizenz 

MaxiCheck Das Diagnose-Tablet unterstützt auch die Funktion 

ĂFahrzeugidentifikationsnummer/Kennzeichen scannenñ. Durch Aktivieren dieser 

Funktion wird die Kamera automatisch eingeschaltet. Mithilfe des Kamerasystems lässt 

sich die Fahrzeugidentifikationsnummer (FIN) oder das Kennzeichen des Fahrzeugs 

problemlos erkennen. 

NOTIZ 

Die Lizenzscan-Methode wird in einigen Ländern und Regionen unterstützt. Bitte geben 

Sie die Lizenznummer manuell ein, falls diese nicht verfügbar ist . 

ü Um VIN/Lizenz zu scannen 

1. Tippen Sie im MaxiCheck-Auftragsmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ . 

Das Fahrzeugmen¿ wird angezeigt. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂVIDñ in der oberen Symbolleiste, um die 

Dropdown-Liste zu ºffnen. 

3. Wªhlen Sie Scan VIN/Lizenz . 

4. Die Kamera wird eingeschaltet. Auf der rechten Seite des Bildschirms stehen 

von oben nach unten drei Optionen zur Verf¿gung: QR-Code/Barcode 
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scannen, Fahrzeugidentifikationsnummer scannen und Lizenznummer 

scannen . 

5. Wªhlen Sie eine der drei Optionen und positionieren Sie das Tablet so, dass 

die Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN), das Kennzeichen oder der Barcode 

im Scanfenster ausgerichtet ist. Das Scanergebnis wird im Dialogfeld des 

Bildschirms ĂErkennungsergebnisñ angezeigt. Tippen Sie auf ĂOKñ , um das 

Ergebnis zu bestªtigen. AnschlieÇend wird der Bildschirm mit der 

Fahrzeugdatenbestªtigung auf dem Tablet angezeigt. 

 

Abbildung 4 -3 Fahrzeugidentifikationsnummer/Führerschein scannen  

6. Wenn die Fahrgestellnummer Falls die Lizenznummer nicht gescannt werden 

kann, kºnnen Sie sie manuell eingeben . Tippen Sie auf Dr¿cken Sie die 

Schaltflªche unten rechts auf dem Bildschirm, um die Eingabemaske 

anzuzeigen . Nach Eingabe der korrekten Fahrgestellnummer (VIN) tippen Sie 

auf OK , um fortzufahren. 

7. , um den Vorgang abzuschlieÇen und zum Menûbildschirm ɔ

Fahrzeugdiagnose ñ zu gelangen . 

4.3.4 Menø Fahrzeugauswahl 

Wenn die Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) nicht automatisch über das 

Steuergerät des Fahrzeugs abgerufen werden kann oder die spezifische VIN 

unbekannt ist, können Sie das Fahrzeug manuell auswählen.  

Schrittweise Fahrzeugauswahl 

Diese Fahrzeugauswahl erfolgt menügesteuert. Wählen Sie im Fahrzeugmenü einen 

Fahrzeughersteller aus. AnschlieÇend wird der Bildschirm ĂDiagnosetyp 
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auswªhlenñ angezeigt. Tippen Sie dann auf die Schaltflªche ĂManuelle Auswahlñ . 

Wählen Sie im se lben Bildschirm die Fahrzeuginformationen wie Marke, Modell, 

Hubraum, Motortyp und Baujahr aus. Mit der ESC- Taste unten rechts gelangen Sie 

zurück zum vorherigen Bildschirm. Tippen Sie bei Bedarf auf die Schaltfläche 

ĂZur¿cksetzen ñ, um die Fahrzeuginformationen erneut auszuwählen.  

4.3.5 O BDII Direkteinstieg 

Gelegentlich kann das Tablet ein Fahrzeug möglicherweise nicht identifizieren. Für 

diese Fahrzeuge kann der Benutzer eine generische OBDII- oder EOBD-Diagnose 

durchführen . Siehe Weitere Informationen finden Sie unter ĂGenerische 

OBDII-Operationenñ . 

4.4 Navigation 

Nach der Identifizierung des Testfahrzeugs erscheint das Diagnosemenü. Dieser 

Bereich umfasst verschiedene häufig genutzte Funktionen, darunter Auto -Scan und 

Steuergerät . Die angezeigten Funktionen variieren je nach Testfahrzeug. 

4.4.1 Layout des Diagnosebildschirms 

 
Figur4-4 Diagnosemen¿bildschirm 

Der Bildschirm ĂDiagnosemen¿ñ umfasst typischerweise vier Abschnitte: 

1. Diagnose-Symbolleiste 

2. Statusinformationsleiste 

3. Hauptteil 

4. Funktionstasten 
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4.4.1.1 Diagnose-Symbolleiste 

Die Diagnose-Symbolleiste enthält mehrere Schaltflächen, darunter Drucken und 

Speichern. Die folgende Tabelle bietet eine kurze Beschreibung der Funktionen dieser 

Schaltflächen.  

Tisch4-2 Schaltflªchen der Diagnose-Symbolleiste 

Taste Name Beschreibung 

 
Heim Kehrt zum MaxiCheck-Auftragsmenü zurück.  

 Fahrzeu
gtausch 

Beendet die Service-Sitzung des aktuell 

ausgewählten Testfahrzeugs und kehrt zum 

Fahrzeugmenü-Bildschirm zurück.  

 Einstell
ungen 

Öffnet den Einstellungsbildschirm . Siehe 

Einstellungen für weitere Details.  

 
Drucken 

Druckt eine Kopie der angezeigten Daten. Siehe 

Druckeinstellungen für weitere Details.  

 Helfen Zeigt Anweisungen für die Bedienung an.  

 Speiche
rn 

Öffnet ein Untermenü, das Optionen für die 

Datenspeicherung bietet . 

 
Datenpr
otokolli
erung 

Zeichnet die Kommunikationsdaten und 

Steuergeräteinformationen des Testfahrzeugs auf. 

Bei Fehlern während der Prüfung und Diagnose 

kontaktieren Sie über diese Funk tion den 

technischen Support von Autel, um Lösungen zu 

erhalten. Weitere Informationen finden Sie unter 

Datenprotokollierung . 

 

ü Daten in der Diagnose drucken 

1. Tippen Sie im MaxiCheck-Auftragsmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ . 

Die Schaltflªche ĂDrucken ñ in der Diagnose-Symbolleiste ist wªhrend des 

gesamten Diagnosevorgangs verf¿gbar. 

2. Tippen Sie auf Drucken . Ein Dropdown-Men¿ wird angezeigt: 

 ̧ Seite drucken ð druckt einen Screenshot des aktuellen Bildschirms. 
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 ̧ Alle Daten drucken ð druckt eine PDF-Datei mit allen angezeigten 

Daten. 

3. Es wird eine temporªre Datei erstellt und zum Drucken an den 

angeschlossenen PC gesendet. 

4. Wenn die Datei erfolgreich ¿bertragen wurde, erscheint eine 

Bestªtigungsmeldung. 

ü So ¿bermitteln Sie Datenprotokollierungsberichte in der Diagnose 

1. Tippen Sie im MaxiCheck-Auftragsmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ . 

Die Schaltflªche ĂDatenprotokollierungñ in der Diagnose-Symbolleiste ist 

wªhrend des gesamten Diagnosevorgangs verf¿gbar. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂDatenprotokollierungñ, um die 

Fehleroptionen anzuzeigen. Wªhlen Sie einen bestimmten Fehler aus; 

anschlieÇend erscheint ein Formular, in das Sie die Berichtsinformationen 

eingeben kºnnen. 

3. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂSendenñ in der oberen rechten Ecke des 

Bildschirms, um das Berichtsformular ¿ber das Internet abzusenden. Nach 

erfolgreicher ¦bermittlung wird eine Bestªtigungsmeldung angezeigt. 

4.4.1.2 Statusinformationsleiste 

Die Statusinformationsleiste oben im Hauptbereich kann folgende Elemente anzeigen: 

1. Men¿titel ð zeigt die Men¿¿berschrift des Hauptabschnitts an. 

2. VCI-Symbol ï zeigt den VCI-Verbindungsstatus an. 

3. Spannungssymbol ï zeigt den Spannungsstatus des Fahrzeugs an . 

4.4.1.3 Hauptteil 

Der Hauptteil des Bildschirms variiert je nach Betriebsphase und kann 

Fahrzeugidentifikationsauswahlen, das Hauptmenü, Testdaten, Meldungen, 

Anweisungen und andere Diagnoseinformationen anzeigen. 

4.4.1.4 Funktionstasten 

Die angezeigten Funktionstasten variieren je nach Betriebsphase. Mit diesen Tasten 

können Sie durch Menüs navigieren, Diagnosedaten speichern oder löschen, den 

Scanvorgang beenden und verschiedene andere Steuerungsfunktionen ausführen. Die 

Verwendung dieser Tasten wird in den folgenden Abschnitten der entsprechenden 

Testvorgänge detailliert erläutert.  
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4.4.2 Bildschirmmeldungen 

Es erscheinen Meldungen auf dem Bildschirm, wenn vor dem Fortfahren weitere 

Eingaben erforderlich sind. Es gibt drei Haupttypen von Bildschirmmeldungen: 

Bestätigung, Warnung und Fehler.  

4.4.2.1 Bestätigungsnachrichten  

Bestätigungsmeldungen informieren Sie darüber, wann Sie im Begriff sind, eine Aktion 

auszuführen, die nicht rückgängig gemacht we rden kann, oder wann eine Aktion 

eingeleitet wurde und eine Bestätigung zur Fortsetzung erforderlich ist.  

Wenn keine Benutzerreaktion erforderlich ist, um fortzufahren, wird die Meldung kurz 

angezeigt. 

4.4.2.2 Warnmeldungen 

Diese Art von Meldungen warnt davor, dass eine ausgewählte Aktion zu einer 

irreversiblen Änderung oder einem Datenverlust führen kann. Ein Beispiel für diese Art 

von Meldung ist die Meldung ĂCodes lºschenñ. 

4.4.2.3 Fehlermeldungen 

Fehlermeldungen werden angezeigt, wenn ein System- oder Verfahrensfehler 

aufgetreten ist. Beispiele für mögliche Fehler sind Kabelunterbrechungen oder 

Kommunikationsabbrüche.  

4.4.3 Auswahl treffen 

Die Diagnose-App ist ein menügesteuertes Programm mit verschiedenen 

Auswahlmöglichkeiten. Nach der Auswahl wird das nächs te Menüelement angezeigt. 

Jede Auswahl verfeinert den Fokus und führt zum gewünschten Test. Tippen Sie auf 

den Bildschirm, um Menüauswahlen zu treffen.  

4.5 Eingang zur Diagnosefunktion 

Die Diagnoseanwendung ermöglicht eine Datenverbindung zum elektronischen 

Steuerungssystem des Testfahrzeugs zur Fahrzeugdiagnose. Die Anwendung führt 

Funktionstests durch und ruft Fahrzeugdiagnoseinformationen wie Fehlercodes und 

Live-Daten von verschiedenen Fahrzeugsteuerungssystemen wie Motor, Getriebe und 

ABS ab. 

Für den Zugri ff auf die Diagnosefunktion stehen zwei Optionen zur Verfügung:  

1. Auto Scan ð startet die automatische Suche nach allen verf¿gbaren Systemen im 
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Fahrzeug. 

2. Steuergerªt ð zeigt ein Auswahlmen¿ f¿r alle verf¿gbaren Steuergerªte des 

Testfahrzeugs an. 

Nach erfolgter Auswahl und erfolgreicher Kommunikation zwischen Tablet und 

Fahrzeug wird das entsprechende Funktionsmenü bzw. Auswahlmenü angezeigt.  

4.5.1 Automatischer Scan 

Die Auto-Scan-Funktion führt einen umfassenden Scan aller Steuergeräte im Fahrzeug 

durch, um Systemfehler zu lokalisieren und Fehlercodes (DTCs) abzurufen. Ein 

Beispiel für den Auto -Scan-Bildschirm ist unten abgebildet. 

 

Figur4-5 Automatischer Scan-Bildschirm 

1. Navigationsleiste 

2. Hauptteil 

3. Funktionstasten 

4.5.1.1 Navigationsleiste 

Registerkarte ĂListeñ ï zeigt die gescannten Daten in Listenform an. 

Fortschrittsanzeige ð zeigt den Testfortschritt an. 

4.5.1.2 Hauptteil 

Spalte 1 ð zeigt die Sequenznummern an. 

Spalte 2 ð zeigt die gescannten Systeme an. 

Spalte 3 ð zeigt die diagnostischen Indikatoren, die die Testergebnisse beschreiben. 

Diese Indikatoren sind wie folgt definiert: 



 

28 

 

Õ Fehler | # : Fehler zeigen an, dass ein oder mehrere Fehlercodes erkannt wurden; 

Ă#ñ gibt die Anzahl der erkannten Fehler an. 

Õ Bestanden | Kein Fehler : Zeigt an, dass das System den Scanvorgang 

bestanden hat und kein Fehler festgestellt wurde. 

Õ Nicht gescannt : Zeigt an, dass das System nicht gescannt wurde oder das Tablet 

nicht auf dieses System zugreifen kann. 

Spalte 4 ð Tippen Sie hier, um das zugehörige System aufzurufen, die detaillierten 

Informationen anzuzeigen und weitere Diagnosen oder Tests durchzuführen.  

4.5.1.3 Funktionstasten 

Die folgende Tabelle enthält eine kurze Beschreibung der Funktionstasten.  

Tisch4-3 Funktionstasten im Auto-Scan-Modus 

Name Beschreibung 

Bericht Die Diagnosedaten werden in Form eines Berichts angezeigt. 

Schnell 

lºschen 

Löscht Codes. Beim Auswählen dieser Funktion wird eine 

Warnmeldung angezeigt, die Sie über möglichen Datenverlust 

informiert. 

OK 

Bestätigt das Testergebnis. Setzt die Systemdiagnose fort, 

nachdem das gewünschte System durch Antippen des 

entsprechenden Elements im Hauptbereich ausgewählt 

wurde. 

Pause 
Der Scanvorgang wird unterbrochen und nach dem Antippen 

ªndert sich die Schaltflªche in Ă Weiterñ . 

ESC 
Kehrt zum vorherigen Bildschirm zurück oder beendet den 

automatischen Scan. 

4.5.2 Steuereinheit 

Die Steuereinheitsfunktion ermöglicht es Ihnen, das zu testende Steuerungssystem 

manuell über eine Reihe von Auswahlmöglichkeiten zu lokalisieren. Folgen Sie den 

menügeführten Anweisungen und treffen Sie die entsprechenden Auswahlen. Das 

Programm führt Sie basierend auf Ihren Auswahlen zum passenden 

Diagnosefunktionsmenü.  
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4.6 Diagnosefunktionen 

 

Figur4-6 Funktionsmen¿-Bildschirm 

Die Diagnosefunktionen sind im Funktionsmenü aufgeführt. Die Optionen im 

Funktionsmenü variieren je nach Fahrzeugtyp und können Folgendes umfassen: 

 ̧ Steuergerªteinformationen ï zeigt die abgerufenen Steuergerªteinformationen 

detailliert an. Nach Auswahl ºffnet sich ein Informationsbildschirm. 

 ̧ Fehlercodes ï enthªlt die Optionen ĂFehlercodes lesenñ und ĂFehlercodes 
lºschenñ. Erstere zeigt detaillierte DTC-Informationen an, die vom 
Fahrzeugsteuergerªt abgerufen werden, und letztere ermºglicht das Lºschen von 
DTCs und anderen Daten aus dem Steuergerªt . 

 ̧ Live-Daten ï ruft Live-Daten und Parameter vom Steuergerªt des Fahrzeugs ab 

und zeigt diese an . 

 ̧ Aktiver Test ï Zugriff auf fahrzeugspezifische Subsystem- und Komponententests. 

 ̧ Spezielle Funktion ï f¿hrt verschiedene Komponentenanpassungen durch. 

NOTIZ 

Die Funktionen der Diagnose-Toolbar, wie das Speichern und Drucken von 

Testergebnissen, können während des gesamten Diagnosevorgangs genutzt werden. 

Datenprotokollierung und Hilfeinformationen sind ebenfalls verfügbar.  

ü Zur Durchf¿hrung einer Diagnosefunktion 

1. Stellen Sie eine Verbindung zum Testfahrzeug her. 

2. Wªhlen Sie das Testfahrzeug aus den Men¿optionen aus. 

3. Suchen Sie das zu testende System, indem Sie auf Auto Scan tippen oder 

die Men¿auswahl in der Steuereinheit nutzen . 

4. Wªhlen Sie die gew¿nschte Diagnosefunktion im Funktionsmen¿ aus. 
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4.6.1 ECU-Informationen 

Diese Funktion ruft die spezifischen Informationen für die getestete Steuereinheit ab 

und zeigt sie an, einschließlich Gerätetyp, Versionsnummern und anderer 

Spezifikationen. 

 

Figur4-7 ECU-Informationsbildschirm 

1. Schaltflªchen der Diagnose-Symbolleiste ï siehe Tabelle 4.2 -Schaltflªchen der 
Diagnose-Symbolleiste F¿r detaillierte Beschreibungen der Funktionen jeder 
Schaltflªche. 

2. Hauptteil ï in der linken Spalte werden die Artikelnamen angezeigt; in der rechten 
Spalte werden die Spezifikationen oder Beschreibungen angezeigt. 

3. Funktionstaste ï in diesem Fall ist nur die ESC- Taste verf¿gbar. Tippen Sie darauf, 

um nach der Ansicht zu beenden. 

4.6.2 Fehlercodes 

a) Codes lesen 

Diese Funktion liest die Fehlercodes (DTCs) aus dem Fahrzeugsteuerungssystem 

aus und zeigt sie an. Die Anzeige der Fehlercodes variiert je nach Fahrzeugmodell. 

Bei manchen Fahrzeugen kºnnen auch Standbilddaten (Freeze Frames) zur 

Ansicht abgerufen werden. 
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Figur4-8 Fehlercodes-Bildschirm 

1. Schaltflªchen der Diagnose-Symbolleiste - sehen Tabelle 4.2 : -Schaltflªchen der 

Diagnose-Symbolleiste mit detaillierten Beschreibungen der Funktionen jeder 

Schaltflªche. 

2. Hauptteil 

 ̧ Spalte 1 ð zeigt die vom Fahrzeug abgerufenen Codes an. 

 ̧ Spalte 2 ð zeigt den Status der abgerufenen Codes an. 

 ̧ Spalte 3 ï detaillierte Beschreibungen der abgerufenen Codes. 

 ̧ Schneeflockensymbol ï wird nur angezeigt, wenn Standbilddaten zur Ansicht 

verf¿gbar sind; durch Auswahl dieses Symbols wird ein Datenbildschirm 

angezeigt, der dem Bildschirm ĂCodes lesenñ ªhnelt. 

3. Funktionstaste 

 ̧ Standbild ï tippen Sie hier, um das Standbild anzuzeigen. 

 ̧ Suche ï tippen Sie hier, um im Internet nach verwandten 

Fehlercodeinformationen zu suchen. 

 ̧ Fehlercodes lºschen ð Tippen Sie hier, um die Fehlercodes zu lºschen . 

 ̧ ESC ï Tippen Sie hier, um zum vorherigen Bildschirm zur¿ckzukehren oder 

die Funktion zu beenden. 

 

 

b) Lºschcodes 

Nachdem die ausgelesenen Codes und die entsprechenden Fahrzeugreparaturen 

durchgef¿hrt wurden, kºnnen Sie mit dieser Funktion die Fahrzeugcodes lºschen. 
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ü Codes lºschen 

1. Tippe auf ĂFehlercodes lºschenñ im Bildschirm ĂFehlercodesñ . 

2. Es wird eine Warnmeldung angezeigt, die Sie ¿ber das Lºschen der Daten 

informiert, wenn diese Funktion angewendet wird. 

Õ Tippen Sie auf ĂJañ , um fortzufahren. Nach erfolgreichem Abschluss des 

Vorgangs wird ein Bestªtigungsbildschirm angezeigt. 

Õ Tippen Sie auf ĂNeinñ , um das Programm zu beenden. 

3. Tippen Sie auf dem Bestªtigungsbildschirm auf ESC , um den Vorgang 

ĂCodes lºschenñ zu beenden. 

4. F¿hren Sie die Funktion ĂCodes lesenñ erneut aus, um zu ¿berpr¿fen, ob die 

Codes erfolgreich gelºscht wurden. 

4.6.3 Live-Daten 

Bei Auswahl dieser Funktion wird die Datenliste des ausgewählten Moduls angezeigt. 

Die verfügbaren Einträge variieren je nach Fahrzeug. Die Parameter werden in der 

Reihenfolge angezeigt, in der sie vom Steuergerät übermittelt werden; daher sind 

Abweichungen zwischen den Fahrzeugen zu erwarten. 

Die Gestensteuerung ermöglicht ein schnelles Navigieren durch die Datenliste. 

Berühren Sie den Bildschirm und ziehen Sie Ihre n Finger nach oben oder unten, um die 

angezeigten Parameter neu anzuordnen, falls die Daten mehrere Bildschirme belegen. 

Die Abbildung unten zeigt einen typischen Live-Daten-Bildschirm . 

 

Figur4-9 Live-Datenbildschirm 

1. Schaltflªchen der Diagnose-Symbolleiste ï Tippen Sie auf die 

Dropdown-Schaltflªche oben in der Mitte des Bildschirms, um die Schaltflªchen 



 

33 

 

der Diagnose-Symbolleiste anzuzeigen. Siehe Tabelle 4.2 -Schaltflªchen der 

Diagnose-Symbolleiste F¿r detaillierte Beschreibungen der Funktionen jeder 

einzelnen Schaltflªche. 

2. Hauptteil 

 ̧ Spalte ĂNameñ ï zeigt die Parameternamen an. 

a) Kontrollkªstchen ï Tippen Sie auf das Kontrollkªstchen links neben dem 

Parameternamen, um ein Element auszuwªhlen. Tippen Sie erneut auf 

das Kontrollkªstchen, um die Auswahl aufzuheben. 

b) Dropdown-Schaltflªche ð Tippen Sie auf die Dropdown-Schaltflªche 

rechts neben dem Parameternamen, um ein Untermen¿ mit Optionen f¿r 

den Datenanzeigemodus zu ºffnen. 

 ̧ Spalte ĂWertñ ï zeigt die Werte der Parameter an. 

 ̧ Spalte ĂEinheitñ ï zeigt die Einheit f¿r die Parameter an (Tippen Sie auf die 

Schaltflªche ĂEinstellungenñ in der Diagnose-Symbolleiste und wªhlen Sie 

den gew¿nschten Modus aus. Weitere Informationen finden Sie unter 

ĂEinheitñ .) 

3. Funktionstasten ï Auf dem Live-Daten-Bildschirm befinden sich zahlreiche 

Funktionstasten. Detaillierte Beschreibungen dieser Tasten finden Sie in den 

folgenden Unterabschnitten. 

A. Anzeigemodus 

Für die Datenanzeige stehen vier verschiedene Anzeig emodi zur Verfügung, 

sodass Sie unterschiedliche Parametertypen in dem Modus anzeigen können, der 

am besten zur Darstellung der Daten geeignet ist. 

Tippen Sie auf die Dropdown-Schaltfläche rechts neben einem Parameternamen, 

um ein Untermenü zu öffnen. Insg esamt werden 7 Schaltflächen angezeigt: Die 4 

Schaltflächen links repräsentieren verschiedene Datenanzeigemodi, dazu 

kommen eine Informationsschaltfläche (aktiv, wenn zusätzliche Informationen 

verfügbar sind), eine Schaltfläche zum Ändern der Einheit (zum Umschalten der 

angezeigten Dateneinheit) und eine Trigger-Schaltfläche (tippen Sie darauf, um 

den Bildschirm ĂTrigger-Einstellungenñ zu ºffnen). 
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Figur4-10 Anzeigemodus-Bildschirm 

Jeder Parameterpunkt zeigt den ausgewählten Modus unabhängig an.  

É Analoger Messmodus ð zeigt die Parameter in Messdiagrammen an . 

É Textmodus ð der Standardmodus , der die Parameter als Textliste anzeigt . 

NOTIZ 

Statusparameter , wie z. B. Schalterbelegungen ( EIN, AUS, AKTIV, ABBRECHEN ), 

können nur im Textmodus angezeigt werden. Wertparameter , wie z. B. Sensorwerte, 

können sowohl im Text- als auch im Grafikmodus angezeigt werden . 

É Wellenformdiagramm-Modus ï zeigt die Parameter als Wellenformdiagramme 

an. In diesem Modus werden rechts neben dem Parameter f¿nf 

Steuerschaltflªchen angezeigt, mit denen Sie den Anzeigestatus anpassen 

kºnnen. 
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Figur4-11 Wellenform-Grafikmodus-Bildschirm 

a) Einstellungsschaltflªche ( SetY ) ð legt den Minimal- und Maximalwert der 

Y-Achse fest. 

b) Skalierungsschaltflªche ï ªndert die Skalierungswerte. 

Über dem Wellenformdiagramm befinden sich zwei Skalierungsschaltflächen, mit 

denen die Skalierungswerte der X- und Y-Achse angepasst werden können. Für 

die X-Achse stehen vier Skalierungen zur Verfügung: x1, x2, x4 und x8. Für die 

Y-Achse stehen drei Skalierungen zur Verfügung: x1, x2 und x4.  

c) Bearbeiten-Schaltflªche ï dient zum  ndern der Wellenformfarbe und der 

Linienstªrke. 

d) Zoom-in-Schaltflªche ï einmal tippen, um das ausgewªhlte Datendiagramm 

im Vollbildmodus anzuzeigen . 

e) Beenden-Schaltflªche ï tippen Sie hier, um den 

Wellenformdiagramm-Modus zu verlassen. 

Vollbildanzeige ï diese Option ist nur im Wellenformdiagramm-Modus verfügbar 

und wird hauptsächlich im Diagrammzusammenführungsmodus zum 

Datenvergleich verwendet. In diesem Modus befinden sich oben rechts auf dem 

Bildschirm vier Steuerungsschaltflächen.  

 ̧ Skalierungstaste Tippen Sie hier, um die Skalenwerte unterhalb des 

Wellenformdiagramms zu ªndern. F¿r die X-Achse stehen vier Skalen zur 

Verf¿gung: x1, x2, x4 und x8. F¿r die Y-Achse stehen drei Skalen zur 

Verf¿gung: x1, x2 und x4. 

 ̧ Bearbeiten-Schaltflªche ð Tippen Sie, um ein Bearbeitungsfenster zu ºffnen, 

in dem Sie die Wellenformfarbe und die Linienstªrke f¿r den ausgewªhlten 
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Parameter einstellen kºnnen. 

 ̧ Zoom-Out-Schaltflªche ð Tippen Sie hier, um die Vollbildanzeige zu 

beenden. 

 ̧ Beenden-Schaltflªche ï tippen Sie hier, um den Wellenformdiagramm-Modus 

zu verlassen. 

ü So bearbeiten Sie die Wellenformfarbe und Linienstªrke in einem 

Datendiagramm 

1. Wªhlen Sie einen Parameter aus, der im Wellenformdiagramm-Modus 

angezeigt werden soll. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂBearbeitenñ , woraufhin sich ein 

Bearbeitungsfenster ºffnet. 

 

Figur4-12 Wellenform-Bearbeitungsbildschirm 

3. Der Parameter wird automatisch in der linken Spalte ausgewªhlt. 

4. Wªhlen Sie eine Farbe aus der mittleren Spalte. 

5. Wªhlen Sie in der rechten Spalte eine Linienstªrke aus. 

6. Tippe auf ĂFertigñ , um die Einstellung zu speichern und das Programm zu 

beenden, oder tippe auf ĂAbbrechenñ, um das Programm ohne Speichern zu 

beenden. 

É Digitaler Messmodus ï zeigt die Parameter in Form eines digitalen 

Messdiagramms an. 

B. Trigger-Einstellungen 

Im Bildschirm ĂTrigger-Einstellungenñ kºnnen Sie einen Standardbereich festlegen, 

indem Sie einen Minimal- und einen Maximalwert eingeben. Wird dieser Bereich 

¿berschritten, wird die Triggerfunktion ausgef¿hrt und die generierten Daten 
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werden automatisch aufgezeichnet und gespeichert. Sie kºnnen die gespeicherten 

Live-Daten ¿berpr¿fen, indem Sie unten auf dem Bildschirm auf die Schaltflªche Ă 

¦berpr¿fen ñ tippen .  

Tippen Sie auf die Dropdown-Schaltflªche rechts neben dem Parameternamen, 

um ein Untermen¿ zu ºffnen . Die Schaltflªche ĂTriggerñ befindet sich an letzter 

Stelle im Untermen¿. Tippen Sie darauf, um den Bildschirm 

ĂTrigger-Einstellungenñ anzuzeigen. 

 

Figur4-13 Bildschirm ĂTriggereinstellungenñ 

Im Bildschirm ĂTrigger-Einstellungenñ stehen zwei Schaltflªchen und zwei 

Eingabefelder zur Verf¿gung. 

a) Auslºser ï schaltet den Auslºser ein oder aus. Der Auslºser ist 

standardmªÇig eingeschaltet. 

b) Summeralarm ï Schaltet den Alarm ein oder aus. Die Alarmfunktion gibt einen 

Piepton aus, sobald der Messwert den voreingestellten Minimal- oder 

Maximalwert erreicht. Der Summeralarm ertºnt nur beim ersten Auslºsen. 

c) MIN ð Tippen Sie auf dieses Eingabefeld, um den erforderlichen unteren 

Grenzwert einzugeben. 

d) MAX ð Tippen Sie auf dieses Eingabefeld, um den erforderlichen oberen 

Grenzwert einzugeben. 

ü Einen Auslºser setzen 

1. Tippen Sie auf die Dropdown-Schaltflªche rechts neben einem 

Parameternamen, um ein Untermen¿ zu ºffnen. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂTriggerñ auf der rechten Seite des 

Untermen¿s, um den Bildschirm ĂTrigger-Einstellungenñ zu ºffnen. 

3. Tippen Sie auf das Eingabefeld f¿r den MIN-Wert, um den erforderlichen 
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Mindestwert einzugeben. 

4. Tippen Sie auf das Eingabefeld f¿r den MAX-Wert, um den gew¿nschten 

Maximalwert einzugeben. 

5. Tippen Sie auf OK , um die Einstellungen zu speichern und zum 

Live-Daten-Bildschirm zur¿ckzukehren, oder tippen Sie auf Abbrechen , um 

ohne Speichern zu beenden. 

 

erscheint vor dem Parameternamen eine Triggermarkierung . Diese ist grau, solange 

der Trigger nicht ausgelºst wurde, und orange, sobald er ausgelºst wurde. Zusªtzlich 

werden in jedem Datendiagramm (im Wellenformdiagramm-Modus) zwei horizontale 

Linien angezeigt, die den Alarmpunkt markieren. Die Grenzwertlinien sind in 

unterschiedlichen Farben dargestellt , um sie von den Parameterwellenformen zu 

unterscheiden. 

C. Funktionstasten 

Die Funktionsweise der verfügbaren Funktionstasten auf dem 

Live-Daten-Bildschirm wird im Folgenden beschrieben. 

Alle abbrechen ï Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um alle ausgewªhlten 

Parameter abzubrechen. Es kºnnen bis zu 50 Parameter gleichzeitig ausgewªhlt 

werden. 

Ausgewªhlte anzeigen/Alle anzeigen ð Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um 

zwischen den beiden Optionen umzuschalten: Eine Option zeigt die ausgewªhlten 

Parameter an, die andere alle verf¿gbaren Elemente. 

Diagrammzusammenf¿hrung ï Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um 

ausgewªhlte Datendiagramme zusammenzuf¿hren (nur im 

Wellenformdiagramm-Modus). Diese Funktion ist sehr n¿tzlich, wenn Sie 

verschiedene Parameter vergleichen. 

NOTIZ 

Dieser Modus unterstützt die Zusammenführung von Graphen mit 2 bis 5 Parametern, 

die digital dargestellt werden können. Nicht -digitale Parameter werden nicht 

unterstützt.  

ü Ausgewªhlte Datengraphen zusammenf¿hren 

1. Wªhlen Sie die Parameter aus, die zusammengef¿hrt werden sollen. 

2. unten im Live-Daten-Bildschirm auf die Schaltflªche ĂDiagramm 

zusammenf¿hrenñ . 

a) Dieser Modus unterst¿tzt nur digital darstellbare Parameter. Bei Auswahl 

nicht-digitaler Parameter erscheint eine Meldung, die darauf hinweist, 

dass diese Parameter in diesem Modus nicht unterst¿tzt werden und Sie 
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2 bis 5 digitale Parameter auswªhlen sollen. Tippen Sie auf Ă 

Verstandenñ, um zum vorherigen Bildschirm zur¿ckzukehren und die 

unterst¿tzten Parameter auszuwªhlen. 

b) Wenn nicht unterst¿tzte Parameter ausgewªhlt werden, erscheint eine 

Meldung, die Sie auffordert, nur unterst¿tzte Parameter auszuwªhlen . 

Eine weitere Meldung wird angezeigt, wenn mehr als f¿nf Parameter 

ausgewªhlt wurden. Bitte wªhlen Sie zwei bis f¿nf der unterst¿tzten 

Parameter aus und tippen Sie auf ĂOKñ , um die Auswahl zu bestªtigen. 

3. Tippen Sie unten im Live-Daten-Bildschirm auf die Schaltflªche Ă 

Zusammenf¿hrung abbrechenñ , um die Zusammenf¿hrung 

abzubrechen. 

Nach oben ï verschiebt ein ausgewªhltes Element an den Anfang der Liste. 

Einstellungen ð Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um die Aufnahmedauer 

festzulegen. 

 

 

ü So legen Sie die Dauer der Live-Datenaufzeichnung fest. 

1. unten im Live-Daten-Bildschirm auf die Schaltflªche Ă Einstellungen ñ. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche Ă > ñ rechts neben der Leiste ĂAufnahmezeit 

nach Auslºsungñ und wªhlen Sie eine Zeitdauer aus. 

3. Tippen Sie auf OK , um die Einstellung zu speichern und zum Bildschirm 

ĂLive-Dateneinstellungenñ zur¿ckzukehren; oder tippen Sie auf die 

Schaltflªche Ă X ñ in der oberen rechten Ecke, um ohne Speichern zu 

beenden. 

4. Tippen Sie in der oberen rechten Ecke des Bildschirms 

ĂLive-Dateneinstellungenñ auf Ă Fertigñ , um die Einstellung zu bestªtigen 

und zu speichern und zum Bildschirm ĂLive-Datenñ zur¿ckzukehren, 

oder tippen Sie auf ĂAbbrechenñ, um ohne Speichern zu beenden. 

Daten lºschen ð Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um alle 

zwischengespeicherten Live-Daten zu lºschen. 

Freeze ð zeigt die abgerufenen Daten im Freeze-Modus an. 

 ̧ Vorheriger Frame ð springt zum vorherigen Frame mit eingefrorenen Daten. 

 ̧ Nªchster Frame ð wechselt zum nªchsten Frame der eingefrorenen Daten. 

 ̧ Wiedergabe/Pause ï Tippen Sie, um die eingefrorenen Daten 

wiederzugeben/anzuhalten. 

 ̧ Fortsetzen ï Tippen Sie hier, um den Datenstoppmodus zu verlassen und zur 

normalen Datenanzeige zur¿ckzukehren. 

Aufzeichnung ï startet die Aufzeichnung der Live-Daten der ausgewªhlten 
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Datenelemente. Tippen Sie unten im Live-Daten-Bildschirm auf die Schaltflªche Ă 

Aufzeichnenñ . Es erscheint eine Meldung, in der Sie aufgefordert werden, 

die aufzuzeichnenden Parameter auszuwªhlen. Tippen Sie zur Bestªtigung 

auf ĂVerstandenñ . Scrollen Sie nach unten und wªhlen Sie die aufzuzeichnenden 

Daten aus. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂAufzeichnenñ , um die Aufzeichnung 

zu starten. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂFortsetzenñ , um die Aufzeichnung zu 

beenden. Die aufgezeichneten Live-Daten kºnnen im Abschnitt Ă¦berpr¿fung 

ñ unten im Live-Daten-Bildschirm angezeigt werden. Sie kºnnen die 

aufgezeichneten Daten auch in der Datenmanager-Anwendung einsehen. 

 ̧ Fortsetzen ð Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um die Datenaufzeichnung 

zu beenden und zur normalen Datenanzeige zur¿ckzukehren. 

 ̧ Markierung ï diese Schaltflªche wird angezeigt, wenn die Aufnahmefunktion 

aktiviert ist. Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um Markierungen wªhrend der 

Datenaufnahme zu setzen . Notizen kºnnen wªhrend der Wiedergabe in der 

Wiedergabe¿bersicht oder im Datenmanager hinzugef¿gt werden. Wªhlen Sie 

die gew¿nschte Markierung aus, um ein Popup-Fenster mit einer virtuellen 

Tastatur zur Eingabe von Notizen zu ºffnen. 

¦berpr¿fung ï ¦berpr¿fen Sie die aufgezeichneten Daten. Tippen Sie auf die 

Schaltflªche Ă¦berpr¿fenñ , um eine Aufzeichnungsliste anzuzeigen, und wªhlen 

Sie einen Eintrag zur ¦berpr¿fung aus. 

NOTIZ 

Nur die wªhrend des aktuellen Vorgangs erfassten Daten kºnnen auf dem Bildschirm 

ĂLive-Datenñ angezeigt werden. Alle historisch erfassten Daten kºnnen in der 

Anwendung ĂDaten ¿berpr¿fenñ eingesehen werden. 

 ̧ Vorheriger Frame ð wechselt zum vorherigen Frame der aufgezeichneten 

Daten. 

 ̧ Nªchster Frame ð wechselt zum nªchsten Frame der aufgezeichneten 

Daten. 

 ̧ Wiedergabe/Pause ï Tippen Sie, um die aufgezeichneten Daten 

wiederzugeben/anzuhalten. 

 ̧ Auswahl anzeigen ð zeigt die ausgewªhlten Parameter an. 

 ̧ Graphzusammenf¿hrung ð f¿hrt ausgewªhlte Datengraphen zusammen. 

 ̧ Zur¿ck ð beendet die ¦berpr¿fung und kehrt zur Live-Daten-Ansicht zur¿ck. 

Zur¿ck ï kehrt zum vorherigen Bildschirm zur¿ck oder beendet die Funktion. 

4.6.4 Aktiver Test 

Die Funktion ɔAktiver Test ñ dient dem Zugriff auf fahrzeugspezifische Subsystem- und 

Komponententests. Verfügbare Tests variieren je nach Fahrzeug . 
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Während eines aktiven Tests sendet das Tablet Befehle an das Steuergerät (ECU), um 

die Aktuatoren zu aktivieren . Dieser Test ermittelt die Integrität des Systems oder 

Bauteils durch Auslesen von Steuergerätedaten oder durch Überwach ung der 

Aktuatorfunktion . Solche Tests können das Umschalten eines Magnetventils, Relais 

oder Schalters zwischen zwei Betriebszuständen umfassen . 

Durch Auswahl von ɔAktiver Testɒ wird ein Menû mit Testoptionen angezeigt . Die 

verfügbaren Tests variieren je nach Fahrzeug . Wählen Sie einen Test aus den 

Menüoptionen aus und folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um den Test 

abzuschließen. Vorgehensweise und Anweisungen variieren je nach Fahrzeug . 

Die Funktionstasten in der unteren rechten Ecke des Bildschirms ɔAktiver Test

ɒ steuern die Testsignale. Die Bedienungshinweise werden im Hauptbereich des 

Testbildschirms angezeigt. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm und 

treffen Sie die entsprechenden Auswahlen, um die Tests abzuschließen. Tippen Sie 

nach Abschluss des Tests auf die ESC- Taste, um ihn zu beenden. 

4.6.5 Besondere Funktionen 

Diese Funktionen fûhren verschiedene Komponentenanpassungen durch, darunter die 

Neukalibrierung oder Konfiguration bestimmter Komponenten nach Abschluss von 

Reparaturen oder Austauschvorgªngen . 

Wªhlen Sie eine Funktion aus , um detaillierte Informationen und den Ausfû

hrungsbildschirm anzuzeigen . 

Tippen Sie auf eine Funktionstaste, um die ausgewählte Funktion auszuführen oder die 

Funktion zu beenden . 

4.7 Generische OBDII-Operationen 

Diese Option ermöglicht die schnelle Überprüfung von Fehlercodes (DTCs), die 

Lokalisierung der Ursache einer leuchtenden Motorkontrollleuchte (MIL), die 

Überprüfung des Monitorstatus vor der Abgasuntersuchung und die Durchführung 

weiterer abgasrelevanter Dienste. Die OBD-Direktzugriffsoption wird auch zum Testen 

von OBDII/EOBD-konformen Fahrzeugen verwendet, die nicht in der Datenbank 

enthalten sind. 

Die Schaltflächen der Diagnose -Symbolleiste am oberen Bildschirmrand haben 

dieselbe Funktion wie die Schaltflächen für die fahrzeugspezifische Diagnose. Siehe 

Tabelle 4.2 -: Schaltflächen der Diagnose -Symbolleiste für weitere Details.  
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4.7.1 Allgemeines Verfahren 

ü Um auf die OBDII/EOBD-Diagnosefunktionen zuzugreifen 

1. Tippen Sie im MaxiCheck-Auftragsmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ . 

Das Fahrzeugmen¿ wird angezeigt. 

2. Tippen Sie auf die EOBD -Taste. Es gibt zwei Mºglichkeiten, die 

Kommunikation mit dem Fahrzeug herzustellen: 

 ̧ Auto Scan ï wenn diese Option ausgewªhlt ist, versucht das 

Diagnosetool, ¿ber jedes Protokoll eine Kommunikation herzustellen, um 

zu ermitteln, welches das Fahrzeug verwendet. 

 ̧ Protokoll ï Bei Auswahl dieser Option ºffnet sich ein Untermen¿ mit 

verschiedenen Protokollen. Ein Kommunikationsprotokoll ist eine 

standardisierte Methode zur Datenkommunikation zwischen einem 

Steuergerªt (ECU) und einem Diagnosegerªt. Global OBD kann mehrere 

verschiedene Kommunikationsprotokolle verwenden. 

3. ĂProtokollñ ein bestimmtes Protokoll aus . Warten Sie, bis das 

OBDII-Diagnosemen¿ angezeigt wird. 

 

Figur4-14 OBDII-Diagnosemen¿ 

4. Wªhlen Sie eine Funktion aus, um fortzufahren. 

 ̧ DTC & FFD 

 ̧ I/M-Bereitschaft 

 ̧ Live-Daten 

 ̧ O2 -Sensor¿berwachung 

 ̧ Bordmonitor 

 ̧ Komponententest 
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 ̧ Fahrzeuginformationen 

 ̧ Fahrzeugstatus 

NOTIZ 

Die unterstützten Funktionen können je nach Fahrzeug variieren.  

4.7.2 Funktionsbeschreibungen 

Dieser Abschnitt beschreibt die verschiedenen Funktionen jeder Diagnoseoption: 

4.7.2.1 DTC & FFD 

Wenn diese Funktion ausgewählt ist, zeigt der Bildschirm eine Liste der gespeicherten 

und ausstehenden Fehlercodes an. Ein Schneeflockensymbol erscheint rechts neben 

dem DTC-Eintrag, sobald die zugehörigen Freeze -Frame-Daten verfügbar sind.  

 

 

 ̧ Gespeicherte Codes 

Gespeicherte Fehlercodes sind die aktuellen emissionsrelevanten Fehlercodes 

(DTCs) des Fahrzeugsteuergeräts. OBDII/EOBD -Codes sind nach ihrer Schwere 

priorisiert, wobei Codes mit höherer Priorität Codes mit niedrigerer Priorität 

überschreiben. Die Priorität des  Codes bestimmt das Aufleuchten der 

Motorkontrollleuchte (MIL) und das Verfahren zum Löschen der Codes. Da die 

Hersteller die Codes unterschiedlich priorisieren, können die DTCs je nach 

Fahrzeug variieren . 

 ̧ Ausstehende Codes 

Diese Fehlercodes wurden wªhrend des letzten Fahrzyklus generiert. Bevor der 

Fehlercode jedoch tatsªchlich gesetzt wird, sind mindestens zwei 

aufeinanderfolgende Fahrzyklen erforderlich. Dieser Dienst dient dazu, den 

Servicetechniker nach einer Fahrzeugreparatur und dem Lºschen der 

Diagnoseinformationen zu unterst¿tzen, indem er Testergebnisse nach einem 

einzigen Fahrzyklus bereitstellt. 

a) Schlªgt ein Test wªhrend der Fahrphase fehl, wird der zugehºrige Fehlercode 

(DTC) gemeldet. Tritt der Fehler innerhalb von 40 bis 80 Warmlaufzyklen nicht 

erneut auf, wird er automatisch aus dem Fehlerspeicher gelºscht. 

b) Die gemeldeten Testergebnisse weisen nicht zwangslªufig auf ein defektes 

Bauteil oder System hin. Sollten die Testergebnisse nach weiterer Fahrt einen 

anderen Fehler anzeigen, wird ein Fehlercode (DTC) gespeichert, der auf ein 

defektes Bauteil oder System hinweist. 
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 ̧ Standbild 

Der gespeicherte Fehlerspeicherstand ist ¿blicherweise der zuletzt gemeldete 

Fehlercode (DTC). Bestimmte Fehlercodes mit grºÇerem Einfluss auf die 

Fahrzeugemissionen haben eine hºhere Prioritªt. In diesen Fªllen wird der 

Fehlercode mit der hºchsten Prioritªt gespeichert. Die Fehlerspeicherdaten 

enthalten eine Momentaufnahme der kritischen Parameterwerte zum Zeitpunkt 

des Auftretens des Fehlercodes. 

 ̧ Lºschcodes 

Mit dieser Option werden alle emissionsbezogenen Diagnosedaten , einschlieÇlich 

DTCs, Freeze-Frame-Daten und spezifische herstellerspezifische erweiterte Daten 

aus der Fahrzeug-EC gelºscht . Diese Option setzt den 

I/M-Bereitschaftsmonitorstatus fûr alle Fahrzeugmonitore auf Ă Nicht bereit ñ oder Ă 

Nicht abgeschlossen ñ zur¿ck. 

Um versehentlichen Datenverlust zu verhindern, erscheint ein 

Bestªtigungsbildschirm , wenn die Option ĂCodes lºschen ñ ausgewªhlt ist. 

Wªhlen Sie im Bestªtigungsbildschirm ɐJaɎ , um fortzufahren , oder ɐNeinɎ , 

um abzubrechen . 

4.7.2.2 I/M-Bereitschaft 

Diese Funktion dient zur Überprüfung der Einsatzbereitschaft des 

Überwachungssystems. Sie eignet sich hervorragend zur Vorbereitung auf die 

Abgasuntersuchung eines Fahrzeugs. Wªhlen Sie ĂI/M-Bereitschaftñ, um ein 

Untermenü mit zwei Optionen anzuzeigen:  

 

 ̧ Seit dem Lºschen der Fehlercodes ð zeigt den Status der Monitore seit dem 

letzten Lºschen der Fehlercodes an. 

 ̧ Dieser Fahrzyklus ð zeigt den Status der Monitore seit Beginn des aktuellen 

Fahrzyklus an. 

4.7.2.3 Live-Daten 

Diese Funktion zeigt die PID-Daten des Steuergeräts in Echtzeit an. Zu den 

angezeigten Daten gehören analoge Ein - und Ausgänge, digitale Ein - und Ausgänge 

sowie Systemstatusinformationen, die über den Fahrzeugdatenstrom übertragen 

werden. 

Live-Daten können in verschiedenen Modi angezeigt werden. Detaillierte Informationen 

finden Sie unter Live-Daten . 



 

45 

 

4.7.2.4 O2-Sensorüberwachung  

Diese Funktion ermöglicht den Zugriff auf die Informationen des Sauerstoffsensors, 

einschließlich der charakteristischen Parameter und der Testergebnisse einiger 

Bewertungskriterien. Das OBD-System, das das CAN-Kommunikationsprotokoll 

verwendet, unterstützt diese Funktion jedoch nicht; die entsprechenden Informationen 

werden daher im Bordcomputer angezeigt. 

4.7.2.5 Bordmonitor 

Nutzen Sie diese Option, um die Ergebnisse der On-Board-Monitor-Tests anzuzeigen. 

Die Tests sind nach Wartungsarbeiten oder nach dem Löschen des Speichers des 

Steuergeräts eines Fahrzeugs hilfreich.  

4.7.2.6 Komponententest 

Diese Funktion ermöglicht die bidirektionale Steuerung des Steuergeräts (ECU), 

sodass das Diagnosegerät Steuerbefehle zur Bedienung der Fahrzeugsysteme senden 

kann. Sie ist hilfreich, um die Reaktionsfähigkeit des Steuergeräts auf einen Befehl zu 

ermitteln . 

4.7.2.7 Fahrzeuginformationen 

Die Option zeigt die Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN), die 

Kalibrierungsidentifikation und die Kalibrierungsprüfnummer (CVN) sowie weitere 

Informationen des Testfahrzeugs an. 

4.7.2.8 Fahrzeugstatus 

Diese Funktion ûberprûft den aktuellen Zustand des Fahrzeugs, z . B. die 

Kommunikationsprotokolle der OBDII - Module, die Anzahl der Fehlercodes und den 

Status der Motorkontrollleuchte (MIL) . 

4.8 Diagnoseberichte 

4.8.1 Funktionen vor und nach dem Scan 

Nachdem Sie die Vor- und Nachscanfunktionen durch Eingabe derselben 

Wartungsauftragsnummer ausgeführt haben, tippen Sie auf Datenmanager. > 

Fahrzeughistorie zu o Wählen Sie den historischen Testdatensatz mit der 

zugehörigen Wartungsauftragsnummer aus. Sowohl die Ergebnisse vor als auch nach 

dem Scan werden im selben historischen Testdatensatz angezeigt. Dieser kann als 

PDF-Bericht generiert werden, um die Änderungen zwischen den Scans einfach 

vergleichen zu können.  
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 ̧ Vorscan -Funktion 

Wªhlen Sie im Fahrzeugmen¿ ein Fahrzeug aus und tippen Sie darauf. Geben Sie 

die Wartungsauftragsnummer im Pop-up-Fenster ein, um das gesamte Fahrzeug 

zu scannen und zu erfassen. Sie kºnnen auch Bilder hinzuf¿gen, um den aktuellen 

Zustand des Fahrzeugs zu dokumentieren . Nach Abschluss des Vorscans ist kein 

erneuter Vorscan mºglich und das Scanergebnis kann nicht mehr geªndert 

werden. 

 ̧ Nachscan -Funktion 

Nach Abschluss des Vorscans verlassen Sie das aktuelle Testfahrzeug und tippen 

Sie im Fahrzeugmen¿ auf die entsprechende Schaltflªche, um die Verbindung 

wiederherzustellen. Geben Sie im Pop-up-Fenster dieselbe 

Wartungsauftragsnummer ein. Der Bildschirm fûr den Nachscan wird angezeigt. 

Der Nachscan-Datensatz wird nach Abschluss des Scans erstellt. Die Ergebnisse 

des Vor- und Nachscans werden im selben Testprotokoll angezeigt. 

NOTIZ 

Die Nachprüfungsfunktion kann beliebig oft ausgeführt werden. Nach dem Verlassen 

des Fahrzeugs tippen Sie einfach im Fahrzeugmenü auf die Fahrzeugtaste, um die 

Verbindung wiederherzustellen. Geben Sie anschließend im Pop-up-Fenster dieselbe 

Wartungsauftragsnummer ein und folgen Sie den Anweisungen für eine erneute 

Prüfung. Das letzte Ergebnis der Nachprüfung ist das endgültige.  
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4.8.2 Speichern , Anzeigen und Teilen von Diagnoseberichten 

Der Diagnosebericht kann auf vielfältige Weise eingesehen, gespeichert und  mit 

anderen geteilt werden. 

4.8.2.1 des Diagnoseberichts 

 ̧ ¦ber die Verlaufsfunktion 

1. Rufen Sie den Hauptbildschirm der Diagnose-Anwendung auf und tippen Sie 

in der oberen Symbolleiste auf Verlauf . 

 
Figur4-15 Verlaufsbildschirm 

2. Wªhlen Sie einen Verlaufseintrag aus und tippen Sie auf die Schaltflªche 

in der oberen rechten Ecke. 

 
Figur4-16 Historischer Testbildschirm 
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3. Tippen Sie auf ĂBericht abrufenñ . Geben Sie das Kennzeichen und den 

aktuellen Kilometerstand ein . Tippen Sie auf ĂSpeichernñ . 

 ̧ ¦ber die Auto-Scan- Funktion 

1. Tippen Sie im Diagnosemenû auf ɔ Automatischer ScanɎ . Das Tablet 

scannt das Steuergerªt automatisch. 

 

Figur4-17 Automatischer Scanbildschirm auswªhlen 

2. Wenn der Systemscan abgeschlossen ist, tippen Sie auf die Schaltflªche 

ĂBerichtñ in der Funktionsleiste am unteren Bildschirmrand. 

 

Figur4-18 Automatischer Scan-Bildschirm 
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 ̧ ¦ber die Funktionen der Diagnose-Symbolleiste 

Der Diagnosebericht kann auch über die Bildschirme mit Diagnosefunktionen wie 

Autoscan, Fehlercodes, Live-Daten und Aktivtest angezeigt werden. Es gibt zwei 

Möglichkeiten, die gespeicherten Berichte anzuzeigen:  

Õ Tippen Sie in der Diagnose-Symbolleiste auf die Schaltflªche und wªhlen 

Sie Ă Alle Daten speichernñ . Geben Sie die Lizenznummer ein und tippen Sie 

auf ĂSpeichernñ . Tippen Sie auf die Schaltflªche oben rechts auf dem 

Bildschirm, um den Bericht anzuzeigen. 

Õ Tippen Sie in der Diagnose-Symbolleiste auf die Schaltflªche und wªhlen 

Sie ĂBericht speichernñ . Geben Sie das Kennzeichen und den aktuellen 

Kilometerstand ein. Tippen Sie auf ĂSpeichernñ > ĂBericht anzeigenñ und 

wªhlen Sie dann einen gespeicherten Bericht zum Anzeigen aus. 

 

Figur4-19 Fehlercodes-Bildschirm 

4.8.2.2 Anzeige des Diagnoseberichts 

Alle gespeicherten Berichte kºnnen in der Anwendung Ă Datenmanager ɒ eingesehen 

werden . 

Õ Tippen Sie auf Datenmanager > Fahrzeughistorie . Wªhlen Sie einen bestimmten 

Fahrzeughistorieneintrag aus und tippen Sie anschlieÇend auf PDF anzeigen. 

Klicken Sie in der oberen rechten Ecke, um den Bericht anzuzeigen. 

Õ Nachdem Sie die Berichte durch Tippen auf die Schaltflªche ĂAlle Daten 

speichernñ gespeichert haben , tippen Sie auf ĂDatenmanagerñ > ĂPDFñ , um 

diese Berichte anzuzeigen. 

Õ Nachdem Sie die Berichte durch Antippen der Schaltflªche ĂBericht abrufenñ oder 
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ĂBericht speichernñ gespeichert haben , tippen Sie auf ĂDatenmanagerñ > ɐ

Cloud- Berichtñ , um diese in der Autel-Cloud-Plattform gespeicherten Berichte 

anzuzeigen. 

 

4.8.2.3 Cloud-Freigabe für Diagnoseberichte  

1. Tippen Sie auf Datenmanager > Cloud- Bericht , um zur Berichtsliste zu 

gelangen. 

 

Figur4-20 Berichtslistenbildschirm 

NOTIZ 

Beachten Sie, dass, wenn der Bericht angezeigt wird , dies bedeutet, dass der 

Bericht erfolgreich in die Cloud hochgeladen wurde und Sie den Bericht mit anderen 

teilen können; wenn der Bericht angezeigt wird , bedeutet dies, dass der Upload in 

die Cloud fehlgeschlagen ist, aber beim erneuten Öffnen des Berichts automatisch 

versucht wird, den Bericht in die Cloud hochzuladen . 

2. Tippen Sie     auf das Symbol in der unteren rechten Ecke des Berichts . 

3. Es gibt drei Mºglichkeiten, Berichte in der Cloud zu teilen: Scannen des QR-Codes, 

Senden per E-Mail, Senden per SMS (¿ber die Telefonnummer). 

4.9 Diagnose beenden 

Die Diagnoseanwendung bleibt so lange geöffnet, wie eine aktive Kommunikation mit 

dem Fahrzeug besteht. Sie müssen den Diagnosevorgang beenden, um jegliche 

Kommunikation mit dem Fahrzeug zu stoppen, bevor Sie die Diagnoseanwendung 

schließen.  
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NOTIZ 

Bei Kommunikationsunterbrechungen kann das elektronische Steuergerät (ECM) des 

Fahrzeugs beschädigt werden. Stellen Sie sicher, dass alle 

Kommunikationsverbindungen, wie Datenkabel, USB-Kabel und drahtlose oder 

kabelgebundene Netzwerkverbindungen, während des gesamten Tests 

ordnungsgemäß angeschlossen sind . Trennen Sie alle Schnittstellen , bevor Sie das 

Testkabel und die Stromversorgung abklemmen . 

 

ü Um die Diagnoseanwendung zu beenden 

Auf einem aktiven Diagnosebildschirm : 

1. Tippen Sie auf die Zur¿ck- oder ESC- Taste, um eine Diagnosesitzung 

schrittweise zu beenden. 

2. Oder tippen Sie auf die Schaltflªche ĂFahrzeugtauschñ in der 

Diagnose-Symbolleiste, um zum Fahrzeugmen¿ zur¿ckzukehren. 

Auf dem Fahrzeugmenübildschirm:  

1. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂStartseiteñ in der oberen Symbolleiste. 

2. Oder tippen Sie auf die Zur¿ck -Taste in der Navigationsleiste am unteren 

Bildschirmrand. 

3. Oder tippen Sie auf die Home -Taste in der Diagnose-Symbolleiste, um die 

Anwendung direkt zu beenden und zum MaxiCheck-Startmen¿ 

zur¿ckzukehren. 

Die Diagnose-Anwendung kommuniziert nun nicht mehr mit dem Fahrzeug, und Sie 

können andere MaxiCheck -Anwendungen gefahrlos öffnen.
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5 Service  

Die Service-Anwendung ermöglicht den schnellen Zugriff auf die Fahrzeugsysteme für 

verschiedene planmäßige Service - und Wartungsarbeiten. Die 

Service-Bedienoberfläche besteht typischerweise aus einer Reihe von 

menügesteuerten Befehlen. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um die 

passenden Optionen auszuwählen, die korrekten Werte oder Daten einzugeben und die 

erforderlichen Aktionen durchzuführen. Die Anwendung zeigt anschließend detaillierte 

Anweisungen zur Durchführung der ausgewählten Servicevorgänge an.  

Nach Auswahl einer Sonderfunktion erscheinen zwei Optionen auf dem Bildschirm: 

Diagnose und Zusatzfunktionen. Über die Diagnose-Option können Fehlercodes 

gelesen und gelöscht werden, was nach bestimm ten Sonderfunktionen mitunter 

erforderlich ist. Die Zusatzfunktionen umfassen Unterfunktionen der ausgewählten 

Sonderfunktion. 

Der am häufigsten genutzte Dienst s werden in diesem Kapitel beschrieben . 

5.1 Öl-Reset-Service 

Diese Funktion setzt das System zur Anzeige der Motoröllebensdauer zurûck . Dieses 

System berechnet das optimale Ölwechselintervall anhand der Fahrbedingungen und 

des Klimas. Die Ölwechselanzeige muss nach jedem Ölwechsel zurückgesetzt werden, 

damit das System den nächsten Ölwechseltermin berechnen kann.  

NOTIZ 

1. Die Motorºllebensdauer muss nach jedem ¥lwechsel immer wieder auf 100 % 

zur¿ckgesetzt werden. 

2. Alle erforderlichen Arbeiten m¿ssen abgeschlossen sein, bevor die 

Serviceanzeigen zur¿ckgesetzt werden. Andernfalls kann dies zu falschen 

Servicewerten f¿hren und dazu, dass Fehlercodes (DTCs) vom entsprechenden 

Steuergerªt gespeichert werden. 

3. Bei einigen Fahrzeugen kann das Gerªt zusªtzliche Serviceanzeigen wie 

Wartungszyklus und Serviceintervall zur¿cksetzen. Bei BMW-Fahrzeugen 

beispielsweise umfassen die Service-Resets Motorºl, Z¿ndkerzen, Bremsen 

(vorn/hinten), K¿hlmittel, Partikelfilter, Bremsfl¿ssigkeit, Mikrofilter, 

Fahrzeugpr¿fung, Abgasuntersuchung und Fahrzeugchecks. 

5.2 Elektrische Parkbremse (EPB ) 

Diese Funktion bietet vielfältige Einsatzmöglichkeiten zur sicheren und effektiven 

Wartung des elektronischen Bremssystems. Zu den Anwendungsbereichen gehören 
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das Deaktivieren und Aktivieren des Bremsregelsystems, die Unterstûtzung bei der 

Bremsflûssigkeitssteuerung, das Öffnen und Schließen der Bremsbeläge sowie das 

Einstellen der Bremsen nach dem Austausch von Bremsscheiben oder -belägen.  

5.2.1 EPB-Sicherheit 

Die Wartung des elektrischen Parkbremssystems (EPB) kann gefährlich sein. Beachten 

Sie daher bitte vor Beginn der Wartungsarbeiten folgende Regeln: 

V Vergewissern Sie sich, dass Sie mit dem Bremssystem und seiner Funktionsweise 

vollstªndig vertraut sind, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen. 

V Das EPB-Steuerungssystem muss mºglicherweise deaktiviert werden, bevor 

Wartungs- oder Diagnosearbeiten am Bremssystem durchgef¿hrt werden. Dies 

kann ¿ber das Werkzeugmen¿ erfolgen. 

V Wartungsarbeiten d¿rfen nur durchgef¿hrt werden, wenn das Fahrzeug steht und 

sich auf ebenem Untergrund befindet. 

V Stellen Sie sicher, dass das EPB-Steuerungssystem nach Abschluss der 

Wartungsarbeiten wieder aktiviert wird. 

NOTIZ 

Autel ¿bernimmt keine Haftung f¿r Unfªlle oder Verletzungen, die im Zusammenhang 

mit der Wartung des elektrischen Parkbremssystems entstehen. 

5.3 Reifendruckkontrollsystem (TPMS) Service 

des Fahrzeugs abzurufen sowie TPMS- Austausch- und Reset-Prozeduren nach dem 

Austausch der Reifensensoren durchzuführen.  

5.4 Batteriemanagementsystem (BMS)-Service 

Das Batteriemanagementsystem (BMS ) ermöglicht es dem Gerät , den Ladezustand 

der Batterie zu beurteilen, den Ruhestrom zu ûberwachen, den Batteriewechsel zu 

registrieren, den Ruhezustand des Fahrzeugs zu aktivieren und die Batterie ûber die 

Diagnosebuchse zu laden . 

NOTIZ 

1. Diese Funktion wird nicht von allen Fahrzeugen unterstûtzt. 

2. Die Unterfunktionen und die tatsªchlichen Testbildschirme des BMS kºnnen je 

nach Fahrzeug variieren. Bitte befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, 

um die richtige Auswahl zu treffen. 

Das Fahrzeug kann entweder mit einer verschlossenen Blei-Säure -Batterie oder einer 

AGM-Batterie (Absorbent Glass Mat) betrieben werden. Blei -Säure -Batterien enthalten 

flûssige Schwefelsäure und können beim Umkippen auslaufen. AGM - Batterien (auch 
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VRLA-Batterien, ventilgeregelte Blei-Säure -Batterien genannt) enthalten ebenfalls 

Schwefelsäure, diese befindet sich jedoch in Glasfasermatten zwischen den 

Anschlussplatten. 

Es wird empfohlen , dass Die Ersatzbatterie hat die gleichen Spezifikationen wie die 

vorhandene Batterie , z. B. Kapazität und Typ . Wird die Originalbatterie durch einen 

anderen Batterietyp (z. B. eine Blei-Säure -Batterie durch eine AGM-Batterie) oder eine 

Batterie mit anderer Kapazität (mAh) ersetzt, muss das Fahrzeug möglicherweise neu 

programmiert werden . Zusätzlich zum Zurücksetzen der Batterie ist ein neuer 

Batterietyp erforderlich. Weitere fahrzeugspezifische Informationen finden Sie in der 

Bedienungsanleitung Ihres Fahrzeugs. 

5.5 Lenkwinkelsensor (SAS) Service 

des Lenkwinkelsensors speichert die aktuelle Lenkradposition dauerhaft als 

Geradeausstellungsposition. Lenkwinkelsensor-EEPROM. Daher müssen die 

Vorderräder und das Lenkrad exakt eingestellt sein.  Geradeausposition vor der 

Kalibrierung. Zusätzlich wird die Fahrzeugidentifikationsnummer  (FIN) ausgelesen. 

Instrumententafel und dauerhaft im EEPROM des Lenkwinkelsensors gespeichert. Bei 

erfolgreichem Abschluss Bei der Kalibrierung wird der Fehlerspeicher des 

Lenkwinkelsensors automatisch gelöscht.  

Die Kalibrierung muss stets nach folgenden Arbeitsgängen durchgeführt werden:  

 ̧ Lenkradwechsel. 

 ̧ Austausch des Lenkwinkelsensors. 

 ̧ Jegliche Wartungsarbeiten, die das Öffnen der Anschlussdose erfordern den 

Lenkwinkelsensor an der Lenksäule.  

 ̧ Jegliche Wartungs- oder Reparaturarbeiten an der Lenkgestänge, Lenkung 

Zahnrad oder anderer zugehöriger Mechanismus.  

 ̧ Achsvermessung oder Spureinstellung. 

 ̧ Unfallreparaturen, bei denen der Lenkwinkelsensor, die SAS-Baugruppe oder ein 

Teil des Lenksystems beschädigt sein könnte  geschah . 

NOTIZ 

1. Autel ¿bernimmt keine Haftung f¿r Unfªlle oder Verletzungen, die bei 

Wartungsarbeiten am SAS-System entstehen. Bei der Auswertung der vom 

Fahrzeug ausgelesenen Fehlercodes (DTCs) sind stets die 

Reparaturempfehlungen des Herstellers zu befolgen. 

2. Alle in diesem Handbuch gezeigten Software-Bildschirme sind Beispiele; die 

tatsªchlichen Testbildschirme kºnnen je nach Testfahrzeug variieren. Achten Sie 

auf die Men¿titel und die Anweisungen auf dem Bildschirm, um die richtigen 

Auswahlen zu treffen. 
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3. Bevor Sie mit einem Vorgang beginnen, vergewissern Sie sich, dass das Fahrzeug 

¿ber einen ESC-Knopf verf¿gt. Suchen Sie den Knopf am Armaturenbrett. 

5.6 Dieselpartikelfilter ( DPF ) -Service 

Die Dieselpartikelfilter-Funktion (DPF) steuert die DPF-Regeneration, das Anlernen 

nach dem Austausch von DPF-Komponenten und das Anlernen des DPF nach dem 

Austausch des Motorsteuergeräts.  

Das Motorsteuergerät (ECM) überwacht den Fahrstil und wählt den optimalen Zeitpunkt 

für die Regeneration. Fahrzeuge, die häufig im Leerlauf und unter geringer Last 

gefahren werden, versuchen die Regeneration früher als Fahrzeuge, die häufiger unter 

höherer Last und bei höherer Geschwindigkeit unterwegs sind. Für die Regeneration ist 

eine anhaltend hohe Abgastemperatur erforderlich. 

Wird das Fahrzeug so gefahren, dass eine Regeneration nicht möglich ist, z. B. durch 

häufige Kurzstrecken, wird neben der DPF -Kontrollleuchte und der Motorkontrollleuchte 

ein Fehlercode gespeichert. Mithilfe des Diagnosegeräts kann in der Werkstatt eine 

Regeneration angefordert werden. 

Bevor Sie mit dem Gerät eine erzwungene DPF -Regeneration durchführen, überprüfen 

Sie bitte folgende Punkte: 

 ̧ Die Tankanzeige leuchtet nicht. 

 ̧ Im System sind keine DPF-relevanten Fehler gespeichert. 

 ̧ Das Fahrzeug verfügt über das vorgeschriebene Motoröl.  

 ̧ Das Öl für Dieselkraftstoff ist nicht verunreinigt.  

WICHTIG 

Bevor man ein problematisches Fahrzeug diagnostiziert und versucht, eine 

Notregeneration durchzuführen, ist es wichtig, ein vollständiges Diagnoseprotokoll zu 

erhalten und die relevanten Messwertblöcke auszulesen. 

NOTIZ  

1. Der Dieselpartikelfilter (DPF) regeneriert sich nicht, wenn die Motorkontrollleuchte 

leuchtet oder das AGR-Ventil defekt ist. 

2. Beim Austausch des Dieselpartikelfilters (DPF) und beim Nachf ûllen des 

Kraftstoffadditivs Eolys muss das Motorsteuergerät (ECU) neu angepasst werden.  

3. Wenn das Fahrzeug zur Durchführung einer DPF-Wartung gefahren werden muss , 

ist eine zweite Person für die Durchführung erforderlich.  Eine Person sollte das 

Fahrzeug fahren, wäh rend die andere Die Person beobachtet den Bildschirm des 

Diagnosegeräts. Versuchen Sie nicht, gleichzeitig zu fahren und das 

Diagnosegerät zu bedienen. Dies ist gefährlich und gefährdet Ihr Leben sowie das 

Leben anderer Verkehrsteilnehmer und Fußgänger . 
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5.7 Wegfahrsperren-Service 

Eine Wegfahrsperre ist ein Diebstahlschutzmechanismus, der verhindert, dass der 

Motor eines Autos startet, solange nicht der passende Z¿ndschl¿ssel oder ein anderes 

geeignetes Gerªt vorhanden ist. Sie verhindert, dass Diebe das Auto durch 

KurzschlieÇen starten. Die meisten Neuwagen sind serienmªÇig mit einer 

Wegfahrsperre ausgestattet. Ein wichtiger Vorteil dieses Systems ist, dass es nicht vom 

Fahrzeughalter aktiviert werden muss; es funktioniert automatisch. Eine Wegfahrsperre 

bietet einen deutlich effektiveren Diebstahlschutz als eine akustische Alarmanlage allein; 

viele Autoversicherungen bieten daher g¿nstigere Tarife f¿r Fahrzeuge mit 

Wegfahrsperre an. 

Als Diebstahlsicherung deaktiviert eine Wegfahrsperre eines der zum Starten des 

Motors benºtigten Systeme, ¿blicherweise die Kraftstoffzufuhr oder die Z¿ndung. Dies 

geschieht durch Funkfrequenzidentifikation zwischen einem Transponder im 

Z¿ndschl¿ssel und einem Funklesegerªt in der Lenksªule . Beim Einstecken des 

Schl¿ssels ins Z¿ndschloss sendet der Transponder ein Signal mit einem eindeutigen 

Identifikationscode an das Lesegerªt, welches diesen an einen Empfªnger im 

Steuergerªt des Fahrzeugs weiterleitet. Ist der Code korrekt, gibt das Steuergerªt die 

Kraftstoffzufuhr und die Z¿ndung frei und der Motor kann gestartet werden. Ist der Code 

falsch oder fehlt er, deaktiviert das Steuergerªt das System, und der Motor lªsst sich 

erst starten, wenn der korrekte Schl¿ssel ins Z¿ndschloss gesteckt wird. 

Der IMMO-Service kann einen verlorenen Fahrzeugschl¿ssel deaktivieren und den 

Ersatzschl¿ssel programmieren. Es kºnnen ein oder mehrere Ersatzschl¿ssel 

programmiert werden. 

 

http://www.wisegeek.com/what-is-a-steering-column.htm
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6 TPMS 

Die TPMS-Anwendung unterst¿tzt TPMS- Sensoren, einschlieÇlich BLE-Sensoren, die 

mit Tesla-Fahrzeugen kompatibel sind . Mithilfe dieser Anwendung kºnnen Sie den 

Zustand der TPMS-Sensoren ¿berpr¿fen, den MX-Sensor programmieren, die 

TPMS-Anlernprozedur durchf¿hren und andere grundlegende 

TPMS-Diagnosefunktionen nutzen. 

6.1 Erste Schritte 

6.1.1 TPMS-Servicemenü-Layout 

Tippen Sie im MaxiCheck-Auftragsmenü auf TPMS . Das Fahrzeugmenü wird 

angezeigt . Wählen Sie ein bestimmtes Fahrzeug für die TPMS -Wartung aus. Auf der 

Schaltfläche des Fahrzeugherstellers wird ein TPM S-Symbol angezeigt, das signalisiert, 

dass die TPMS-Wartung verfügbar ist.  

 

Figur6-1 TPMS-Fahrzeugmen¿bildschirm 

1. Schaltflªchen der oberen Symbolleiste 

Tisch6-1 Schaltflªchen der oberen Symbolleiste 

Taste Name Beschreibung 

 Heim Kehrt zum MaxiCheck-Auftragsmenü zurück.  
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Taste Name Beschreibung 

 VID 

Ermöglicht die schnelle Identifizierung des 

Testfahrzeugs. Siehe Fahrzeugauswahl für weitere 

Details. 

 
Geschicht

e 

Zeigt die gespeicherten Testfahrzeughistorien an. 

Weitere Informationen finden Sie unter 

Fahrzeughistorie . 

 

 
Markt 

Tippen Sie auf die Dropdown-Schaltflªche, um den 

richtigen Markt auszuwªhlen. AnschlieÇend werden die 

Fahrzeugherstellersymbole des ausgewªhlten Marktes 

angezeigt. 

Hinweis : Bitte überprüfen Sie, ob der Markt richtig 

ausgewählt ist, falls das Fahrzeug nicht gefunden 

werden kann. 

 Suchen Suche nach einer bestimmten Fahrzeugmarke. 

 

2. TPMS-Dienstzugriffsmethoden 

 ̧ OEM-Teilenummer 

 ̧ Fahrzeughersteller-Schaltflªchen 

OEM-Teilenummer 

Siehe TPMS anhand der OEM-Teilenummer. für weitere Details.  

Fahrzeughersteller-Schaltflächen  

Wählen Sie den gewünschten Fahrzeughersteller aus und folgen Sie den Anweisungen 

auf dem Bildschirm, um die Fahrzeuginformationen Schritt für Schritt auszuwählen und 

eine TPMS-Servicesitzung zu starten. 

6.2 Tablet mit Fahrzeug verbinden 

Informationen zum Herstellen einer Verbindung zwischen Tablet und Fahrzeug finden 

Sie unter Ă Fahrzeugkommunikation herstellenñ . 

6.3 Fahrzeugauswahl 

Es gibt vier Möglichkeiten, das Testfahrzeug zu identifizieren:  

 ̧ Auto -Erkennung 
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 ̧ Manuelle Eingabe 

 ̧ S kann VIN/Lizenz 

 ̧ Manuelle Fahrzeugauswahl 

6.3.1 Automatische Erkennung 

Bei Fahrzeugen, die die Auto-Detect-Funktion unterstützen, können Sie die 

VIN-Informationen abrufen, um das genaue Fahrzeug mit nur einem Fingertipp schnell 

zu identifizieren. 

ü So f¿hren Sie die automatische Erkennung in der TPMS-Anwendung durch 

1. Tippen Sie im MaxiCheck-Auftragsmen¿ auf die Schaltflªche f¿r die TPMS- 

Anwendung. Das Fahrzeugmen¿ wird angezeigt. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂVIDñ in der oberen Symbolleiste, um die 

Dropdown-Liste zu ºffnen. 

 

Figur6-2 VID-Bildschirm in der TPMS-Anwendung 

3. Wªhlen Sie ĂAutomatische Erkennungñ . Das Tablet beginnt mit dem 

Scannen der Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) im Steuergerªt des 

Fahrzeugs. Sobald das Testfahrzeug erfolgreich identifiziert wurde, werden Sie 

vom System zum TPMS-Servicebildschirm weitergeleitet. Siehe Abbildung 6 -8 

TPMS-Servicebildschirm .  

6.3.2 Manuelle Eingabe  

Bei Fahrzeugen, die die Auto-Detect-Funktion nicht unterstützen, können Sie die 

Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) manuell eingeben . 

ü - Anwendung durchf¿hren 
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1. Tippen Sie im MaxiCheck-Auftragsmen¿ auf die Schaltflªche f¿r die TPMS- 

Anwendung. Das Fahrzeugmen¿ wird angezeigt. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂVIDñ in der oberen Symbolleiste, um die 

Dropdown-Liste zu ºffnen. 

3. Manuelle Eingabe auswªhlen . 

4. Tippen Sie auf das Eingabefeld und geben Sie die korrekte 

Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) oder die Zulassungsnummer ein. 

5. Tippen Sie auf OK . Das Fahrzeug wird identifiziert und mit der 

Fahrzeugdatenbank abgeglichen, und das System leitet Sie zum Ziel. 

TPMS-Servicebildschirm. 

6.3.3 S kann VIN/Lizenz 

Das MaxiCheck-Tablet unterstützt auch die Fahrzeugidentifizierung durch Scannen der 

Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) oder des Kennzeichens. Bei dieser 

Fahrzeugidentifizierungsmethode wird das Kamerasystem automatisch aktiviert. 

ü So f¿hren Sie eine Fahrzeugidentifikationsnummer-/Lizenzpr¿fung in der 

TPMS-Anwendung durch 

1. Tippen Sie im MaxiCheck-Auftragsmen¿ auf die Schaltflªche f¿r die TPMS- 

Anwendung. Das Fahrzeugmen¿ wird angezeigt. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂVIDñ in der oberen Symbolleiste, um die 

Dropdown-Liste zu ºffnen. 

3. Wªhlen Sie Scan VIN/Lizenz . 

4. Die Kamera wird eingeschaltet. Auf der rechten Seite des Bildschirms stehen 

von oben nach unten drei Optionen zur Verf¿gung: QR-Code/Barcode 

scannen , Fahrzeugidentifikationsnummer scannen und Lizenznummer 

scannen . 

5. Wªhlen Sie eine der drei Optionen und positionieren Sie das Tablet so, dass 

die Fahrzeugidentifikationsnummer (FIN), das Kennzeichen oder der Barcode 

im Scanfenster ausgerichtet ist. Das Scanergebnis wird im Dialogfeld des 

Bildschirms ĂErkennungsergebnisñ angezeigt. (Siehe Abbildung 

4.3: -FIN/Kennzeichen scannen .) Tippen Sie auf ĂOKñ , um das Ergebnis zu 

bestªtigen. AnschlieÇend wird der Bildschirm mit der 

Fahrzeugdatenbestªtigung auf dem Tablet angezeigt. 

6. Wenn die Fahrgestellnummer Falls die Fahrzeugidentifikationsnummer (FIN) 

oder die Zulassungsnummer nicht gescannt werden kann, kºnnen Sie sie 

manuell eingeben . Tippen Sie dazu auf die Schaltflªche unten rechts auf 

dem Bildschirm, um die Eingabemaske anzuzeigen. Nachdem Sie die korrekte 

FIN oder Zulassungsnummer eingegeben haben, tippen Sie auf ĂOKñ , um 

fortzufahren. 
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7. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um den Vorgang 

abzuschlieÇen und zum TPMS-Servicebildschirm zu gelangen. 

6.3.4 Menø Fahrzeugauswahl 

Wenn die Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) nicht automatisch über das Steuergerät 

des Fahrzeugs abgerufen werden kann oder die spezifische VIN unbekannt ist, können 

Sie das Fahrzeug manuell auswählen.  

Schrittweise Fahrzeugauswahl 

Diese Fahrzeugauswahl erfolgt menügesteuert. Wählen Sie im TPMS -Fahrzeugmenü 

einen Fahrzeughersteller aus. AnschlieÇend wird der Bildschirm ĂDiagnosetyp 

auswªhlenñ angezeigt. Tippen Sie dann auf die Schaltflªche ĂManuelle Auswahlñ . 

Wählen Sie im selben Bildschirm die Fahrzeuginformationen wie Marke, Modell, 

Hubraum, Motortyp und Baujahr aus. Mit der ESC- Schaltfläche unten rechts gelangen 

Sie zurück zum vorherigen Bildschirm. Tippen Sie bei Bedarf auf die Schaltfläche 

ĂZur¿cksetzen ñ, um die Fahrzeuginformationen erneut auszuwªhlen. 

 

 

Figur6-3 Fahrzeugmodellauswahl 
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Figur6-4 Fahrzeugjahrauswahl 

indirektem Reifendruckkontrollsystem (TPMS) wird möglicherweise folgender 

Bildschirm angezeigt . 

 

Figur6-5 Auswahlbildschirm f¿r indirektes TPMS 

Bei Fahrzeugen mit indirektem Reifendruckkontrollsystem (TPMS) wird nur die 

Anlernfunktion unterstützt. Tippen Sie auf die Schaltfläche mit den 

Fahrzeugjahrinformationen (im obigen Beispiel: 2008/08ï2019/12 (indirekt)), um den 

Bildschirm für den Anlernvorgang anzuzeigen. Folgen Sie den Anweisungen auf dem 

Bildschirm, um den Vorgang abzuschließen.  
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Figur6-6 Nachlernverfahren f¿r indirektes TPMS 

Bei Fahrzeugen mit Direct TPMS wählen Sie das richtige Fahrzeug aus. Der 

TPMS-Servicebildschirm wird angezeigt. 

 

Figur6-7 TPMS-Servicebildschirm 
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6.4 T PMS Service-Bildschirm-Layout 

Der TPMS-Servicebildschirm umfasst typischerweise vier Abschnitte: 

 

Figur6-8 TPMS-Servicebildschirm 

1. Schaltflächen der oberen Symbolleiste  

2. Navigationsregisterkarte 

3. Hauptteil 

4. Funktionstasten 

6.4.1 Schaltflächen der oberen Symbolleiste  

Die obere Symbolleiste enthält mehrere Schaltflächen. Siehe Tabelle 4.2 -: 

Schaltflächen der Diagnose -Symbolleiste für weitere Details.  

6.4.2 Navigationsregisterkarte  

Der Navigationsreiter oben im Hauptbereich enthält folgende Elemente:  

1. Registerkarte ĂPr¿fenñ ï zeigt die ausgelösten Sensordaten an.  

2. Registerkarte ĂDiagnoseñ ï Überpr û fen Sie den Status des 

Reifendruckkontrollsystems (TPMS ). Diese Funktion ist für bestimmte Fahrzeuge 

verfügbar . 

3. Registerkarte ĂProgrammierungñ ï zeigt die ausgelösten/abgerufenen Sensor -IDs 

und die neu programmierten Sensor-IDs an. 

4. Registerkarte ĂNeuanlernenñ ï zeigt den OEM-Sensorhersteller, die Teilenummer 

und die Sensorfrequenz an und führt die Neuanlernprozeduren durch.  
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NOTIZ 

Nicht alle Fahrzeuge unterstützen die Diagnosefunktion. Wenn das ausgewählte 

Fahrzeugmodell die Diagnosefunktion nicht unterstützt, wird diese Regist erkarte nicht 

angezeigt. 

6.4.3 Hauptteil  

Der Hauptteil des Bildschirms variiert je nach Betriebsphase. Er kann die 

TPMS-Sensorzustªnde anzeigen, wie z. B. Sensor-ID, Druck, Temperatur, 

Batteriestatus und die spezifischen Anlernprozeduren. 

6.4.4 Funktionstasten  

Die in diesem Bildschirmbereich angezeigten Funktionstasten variieren je nach 

Arbeitsschritt. Sie dienen zum Auslösen des TPMS -Sensors, zum Erstellen von 

Sensor-IDs, zum Programmieren des MX-Sensors, zum Lesen und Löschen von 

Fehlercodes sowie zum Zurückkehren zum vorherigen Bildschirm oder zum Beenden 

der Funktion. Die Funktionen dieser Tasten werden in den folgenden Abschnitten 

erläutert.  

6.5 TPMS-Prüfung  

Die Sensorprüffunktion ermöglicht die Aktivierung des Reifendruckkontrollsystems 

(TPMS) und zeigt Sensordaten wie Sensor-ID, Reifendruck, Sensorfrequenz, 

Reifentemperatur, Batteriestand und Sensorposition an. Zudem werden die 

Sensordaten an das Steuergerät  des Fahrzeugs (ECU) gesendet, damit dieses die 

Sensorpositionen bei jedem Radwechsel oder Sensoraustausch neu erkennt . 

 

Figur6-9 Bildschirm pr¿fen 



 

66 

 

1. Sensor-ID 

2. Reifendruck 

3. Sensorfrequenz 

4. Reifentemperatur 

5. Sensorbatteriestatus 

6. Symbol f¿r niedrigen Batteriestand 

7. Erfolgreich ausgelºst  

NOTIZ 

1. Die Standard-Prüfreihenfolge auf dem Tablet ist LF (vorne links), RF (vorne rechts), 

RR (hinten rechts) und LR (hinten links). Die Radpositionen entsprechen den 

Beschreibungen auf der rechten Seite des Bildschirms. Wenn Sie in der rechten 

Tabelle RF auswählen , springt der Cursor automatisch zum rechten Vorderrad (RF) 

des Fahrzeugs auf dem linken Bildschirm. Sie können die Prüfreihenfolge auch 

ändern, indem Sie den Cursor manuell zu anderen Rädern bewegen.  

2. Sie können auf die Dropdown -Schaltfläche in der 

Tabellenüberschrift tippen, um die Einheit für die Sensor -ID, den Reifendruck und 

die Reifentemperatur nach Ihren Wünschen auszuwählen.  

3. Wenn der Batteriestand eines Sensors niedrig ist, wird neben dem Rad auf 

dem Bildschirm ein rotes Symbol für niedri gen Batteriestand angezeigt. 

ü Um die Sensoren zu überprüfen  

1. Wählen Sie die Registerkarte ĂPr¿fenñ . 

2. Tippen Sie auf die gewünschte Radposition auf der Fahrzeugminiatur. Halten 

Sie den mit dem TPMS-Servicesymbol gekennzeichneten Teil des Tablets 

nahe an die Reifenflanke in der Nähe des Ventils und tippen Sie dann auf die 

Auslösetaste . 

3. Das Tablet sendet ein Niederfrequenzsignal, um den Sensor auszulösen . 

4. Sobald der Sensor erfolgreich ausgelöst wurde, werden die Sensordaten auf 

dem Bildschirm angezeigt. 

5. Tippen Sie auf ĂZur¿ckñ , um die Funktion zu verlassen. 

NOTIZ 

Nach der Auslösung leuchten die Radsymbole grün oder rot und zeigen so den 

Sensorstatus an. Details finden Sie in Tabelle 6.2 Ă -Mºgliche Auslºseergebnisseñ . Die 

Sensorposition, die Sensor-ID, der Reifendruck, die Reifentemperatur, die 

Sensorfrequenz und der Batteriestatus des ausgelösten Sensors werden in der Tabelle 

rechts auf dem Bildschirm angezeigt. 
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Tisch6-2 Mºgliche Ergebnisse bei Auslºsung 

Symbol Ergebnisse Beschreibung 

  

 

(Grün)  

Sensor 

erfolgreich 

ausgelesen 

Der TPMS-Sensor wurde erfolgreich 

aktiviert und dekodiert. Die Tabelle auf der 

rechten Seite des Bildschirms zeigt die 

Sensorinformationen an. 

  

(Grün)  

 

Erfolgreiche 
Sensorauslesu
ng & 

Niedriger 
Batteriestand 

Der TPMS-Sensor wurde erfolgreich 

aktiviert und dekodiert, aber der 

Batteriestand des Sensors ist niedrig. 

 

 

 

 

(Rot) 

 

Fehler beim 

Sensorlesen 

Läuft der Suchzeitraum ab und kein 
Sensor wird aktiviert oder dekodiert, ist der 
Sensor möglicherweise falsch montiert 
oder defekt. In der Tabelle auf der rechten 
Seite des Bildschirms wird 
ĂFehlgeschlagenñ angezeigt. 

Wenn ein Sensor mit doppelter ID 
ausgelesen wurde, erscheint auf dem 
Bildschirm die Meldung ĂSensor-ID 
doppeltñ. Wiederholen Sie in diesem Fall 
den Testvorgang. 

6.6 TPMS- Diagnostik 

Die Diagnosefunktion dient zur Überprüfung des Status des Reifendruckkontrollsystems 

(TPMS). Diese Funktion erfordert eine Verbindung zum Testfahrzeug. Weitere 

Informationen finden Sie unter ĂFahrzeugkommunikation herstellenñ . 

ü Zur Durchführung der TPMS-Diagnosefunktion 

1. Tippen Sie auf die Registerkarte ĂDiagnoseñ . Das Tablet kommuniziert 

automatisch mit dem Fahrzeug. 
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Figur6-10 Diagnose-Kommunikationsbildschirm 

2. Die Diagnoseergebnisse werden automatisch auf dem Bildschirm angezeigt. 

 

Figur6-11 Diagnosebildschirm 1 

 

1) Durch Aktivierung abgerufene Sensor-IDs 

2) Vom OBD abgerufene Sensor-IDs Ɋ im TPMS-Steuergerªt gespeichert 

3) Vom OBD ausgelesene Fehlercodes (D TCs ) waren im TPMS-Steuergerªt 

vorhanden. 

NOTIZ 
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1. Wenn die OBD-Funktion vom Testfahrzeug unterstützt wird, wird die im 

TPMS-Steuergerät gespeicherte Sensor -ID abgerufen und nach Abschluss der 

Kommunikation mit einem OBD-Symbol davor auf dem Bildschirm angezeigt . 

2. Wenn die aus der Sensoraktivierung abgerufene Sensor-ID mit der im Steuergerät 

gespeicherten ID übereinstimmt, werden die Auslösemarkierung ( ) und die 

OBD-Markierung ( ) neben den IDs grün angezeigt.  Sind die IDs unterschiedlich, 

werden die Markierungen rot ( und ). In diesem Fall erkennt das 

Fahrzeugsteuergerät den im Fahrzeug installierten Sensor möglicherweise nicht.  

3. Wird die OBD-Funktion vom Testfahrzeug nicht unterstützt, kann die im 

TPMS-Steuergerät gespeicherte Sensor -ID nicht abgerufen werden und es wird nur 

die durch die Sensoraktivierung abgerufene Sensor-ID mit einem Signalsymbol auf 

dem Bildschirm angezeigt.  

6.6.1 DTC-Details 

Wenn im TPMS-Steuergerät Diagnosefehlercodes (DTCs) vorhanden sind, wird in der 

DTC-Spalte ein gelbes Warnsymbol angezeigt und die Schaltflªche ĂDetailsñ ist 

verfüg bar. 

Tippen Sie in der Spalte DTC auf ĂDetailsñ , um die detaillierten Informationen 

anzuzeigen. 

 

Figur6-12 DTCs-Bildschirm 

Im obigen Bildschirm werden die detaillierten Fehlerbeschreibungen angezeigt. Wählen 

Sie einen der Fehlercodes (DTCs) aus und tippen Sie auf Ă Suchenñ . Anschließend 

werden die zusätzlichen Informationen angezeigt.  
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Wenn im TPMS-Steuergerät keine Fehlercode s (DTCs) vorhanden sind, wird in der 

Spalte ĂDTCñ die gr¿ne Meldung ĂKein DTCñ angezeigt. 

 

Figur6-13 Kein DTC-Bildschirm 

6.6.2 Diagnose wiederholen 

Tippen Sie auf ĂDiagnose wiederholenñ , um die Kommunikation mit dem Steuergerät 

erneut herzustellen und die im Steuergerät vorhandenen Sensor -IDs und Fehlercodes 

abzurufen. 

6.6.3 Fehlercodes löschen  

Durch Antippen der Schaltfläche ĂDTCs lºschenñ werden die im TPMS-Steuergerät 

vorhandenen Datenfehlercodes gelöscht.  

6.6.4 Live-Daten 

Tippen Sie auf ĂLive-Datenñ , um den Datenstrom der Sensorinformationen 

anzuzeigen. 
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Figur6-14 Live-Datenbildschirm 

Alle auf dem Live-Daten-Bildschirm angezeigten Parameter sind Standardwerte. 

Markieren Sie die Kontrollkästchen vor den gewünschten Parametern. Das Symbol 

ĂAusgewªhlte anzeigenñ am unteren Bildschirmrand wird daraufhin blau angezeigt. 

Tippen Sie auf Ă Ausgewªhlte anzeigenñ , um die ausgewählten Parameter in einem 

separaten Fenster anzuzeigen. 

Weitere Details finden Sie unter Live-Daten . 

6.6.5 Servicefunktion 

Tippen Sie auf diese Schaltfläche, um alle vom Fahrzeug unterstützten 

Servicefunktionen auf dem Bildschirm anzuzeigen. Sie können jeweils eine Funktion 

auswählen und den Anw eisungen auf dem Bildschirm folgen, um sie auszuführen .  

6.6.6 ECU-Informationen 

Durch Antippen dieser Schaltfläche werden die Informationen zum Testfahrzeug auf 

dem Bildschirm angezeigt. 
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Figur6-15 ECU-Informationsbildschirm 

6.7 Sensorprogrammierung 

Die Programmierfunktion dient dazu, die Sensordaten auf den MX-Sensor zu 

programmieren und den defekten Sensor ( bei geringer Batterielebensdauer oder 

Funktionsstörung) zu erset zen . 

NOTIZ 

Die Programmierfunktion ist nur mit Autel MX-Sensoren kompatibel. In dieser Anleitung 

wird der 1-Sensor (Press-in) als Beispiel verwendet. Bitte wählen Sie beim 

Programmieren den passenden MX-Sensor aus. 

 

Figur6-16 Programmierfunktionsbildschirm 
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Wie im obigen Bildschirm dargestellt, stehen beim Programmieren des MX-Sensors vier 

Optionen zur Verfügung: Kopieren durch Aktivierung, Kopieren durch OBD, Kopieren 

durch Eingabe und Automatische Erstellung von 1-20 Sensoren. 

Der Hauptteil des Bildschirms kann Folgendes umfassen: 

 ̧ Spalte 1 ɋ zeigt die Radpositionen an. 

 ̧ Spalte 2 ɋ zeigt die neu erstellten Sensor-IDs an. 

 ̧ Spalte 3 ɋ zeigt die abgerufenen Sensor-IDs nach Aktivierung oder ¿ber OBD an. 

 ̧ Spalte 4 ɋ zeigt die Seriennummer des Produkts an. 

Die aus der Sensoraktivierung oder dem TPMS-Steuergerät abgerufenen Sensor -IDs 

werden automatisch mit den Trigger- und OBD-Markierungen daneben auf dem 

Bildschirm angezeigt. 

 

Figur6-17 Programmierbildschirm 1 

Wird die OBD-Funktion vom Testfahrzeug nicht unterstützt und kann die im Steuergerät 

gespeicherte Sensor-ID nicht abgerufen werden, erscheint der Programmierbildschirm 

wie folgt. 
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Figur6-18 Programmierbildschirm 2 

6.7.1 Kopieren durch Aktivierung 

Diese Funktion ermöglicht es dem Benutzer, die abgerufene Sensor -ID vom aktivierten 

Sensor auf den neuen MX-Sensor zu kopieren. Sie wird verwendet, nachdem der 

ursprüngliche Sensor ausgelöst wurde.  

ü Zum Kopieren durch Aktivierung 

1. Nach der Durchf¿hrung der TPMS-Pr¿fung (siehe TPMS-Pr¿fung f¿r Details) 

werden die Triggermarkierungen mit Sensor-IDs in der Tabelle im 

Programmierbildschirm angezeigt. 

 

Figur6-19 Kopieren durch Aktivierungsbestªtigungsbildschirm 
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2. Wªhlen Sie das entsprechende Rad aus und tippen Sie dann auf ĂKopieren 

durch Aktivierungñ . 

3. Platzieren Sie den MX-Sensor in der Nªhe der TPMS-Antenne des Tablets und 

tippen Sie auf OK , um die Programmierung der abgerufenen Sensor-ID auf 

dem MX-Sensor zu starten. 

 

Figur6-20 Kopieren durch Aktivierungsbildschirm 

 

Figur6-21 Kopieren durch Aktivierungsabschlussbildschirm 

4. Nach Abschluss der Programmierung wird die programmierte ID in der Spalte 

rechts neben der Radbezeichnung angezeigt. Im abgebildeten Beispiel wird 

die neue ID rechts neben der Spalte ĂLFñ angezeigt. 
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NOTIZ 

1. Wenn die IDs des urspr¿nglichen Sensors und des neuen MX-Sensors identisch 

sind und die ID bereits im Steuergerªt des Fahrzeugs registriert ist, ist es nicht 

erforderlich, die Anlernfunktion durchzuf¿hren, wenn der neue programmierte 

Sensor am selben Rad installiert wurde. 

2. Wenn die bei der Sensoraktivierung abgerufenen IDs von den im 

TPMS-Steuergerªt registrierten IDs abweichen, tippen Sie auf Ă Per OBD 

kopierenñ, um die im Steuergerät gespeicherten IDs auf den neuen MX -Sensor zu 

programmieren. 

6.7.2 Kopieren durch OBD 

Mithilfe dieser Funktion programmiert das Tablet die vom Steuergerät des 

Testfahrzeugs abgerufenen Sensor-IDs auf die neuen MX-Sensoren. 

ü Zum Kopieren per OBD 

1. Wªhlen Sie eine Sensorposition aus und platzieren Sie einen MX-Sensor in 

der Nªhe der TPMS-Antenne des Tablets. Tippen Sie anschlieÇend auf Ă 

Kopieren per OBDñ, um den neuen MX-Sensor zu programmieren. 

 

Figur6-22 Kopieren per OBD-Bildschirm 

2. Nach Abschluss der Programmierung wird die programmierte ID in der Spalte 

rechts neben der Radbezeichnung angezeigt. Im abgebildeten Beispiel wird 

die neue ID rechts neben der Spalte ĂRFñ angezeigt. 

NOTIZ 

1. Relearn- Funktion zum Schreiben der ID in das Steuergerªt muss nicht ausgef¿hrt 

werden, wenn der neue programmierte Sensor an der gleichen Position angebracht 

wurde. 

2. Die Kopie von OBD Für die Programmierung neuer MX -Sensoren wird, sofern 

verfügbar, die Verwendung einer Programmiermethode empfohlen.  
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6.7.3 Kopieren durch Eingabe 

Die Kopie durch Eingabe Die Funktion ermöglicht es Benutzern, einen neuen 

MX-Sensor mit der ID eines originalen TPMS-Sensors zu programmieren. 

ü Zum Kopieren durch Eingabe 

1. Wªhlen Sie eine Sensorposition aus und platzieren Sie einen MX-Sensor in 

der Nªhe der TPMS-Antenne des Tablets. Tippen Sie anschlieÇend auf Ă 

Eingabe kopierenñ, um den neuen MX-Sensor zu programmieren. 

2. Wenn das Eingabefeld angezeigt wird, geben Sie die ID des Originalsensors 

ein und tippen Sie anschlieÇend auf OK . 

 

Figur6-23 Kopieren ¿ber den Eingabebildschirm 

NOTIZ 

1. Der Sensor arbeitet entweder im Hexadezimal- oder im Dezimalformat. Bei 

Eingabe zu vieler Zeichen wird eine Warnmeldung angezeigt. 

2. Bei der Programmiermethode ĂCopy by Inputñ wird die ID des urspr¿nglichen 

Sensors verwendet, die bereits im TPMS-Steuergerät gespeichert ist. Daher muss 

der Sensor nicht neu angelernt werden, wenn der neue programmierte Sensor an 

der gleichen Position angebracht wurde. 

6.7.4 Automatische Erstellung von 1-20 Sensoren 

Die Funktion ĂAutomatisch 1-20 Sensoren erstellenñ dient dazu, automatisch eine 

zufällige Sensor -ID zu generieren, um einen neuen MX-Sensor zu programmieren. 

NOTIZ 

Für die Nutzung dieser Funktion ist es nicht erforderlich, den ursprünglichen Sensor zu 

aktivieren oder die ursprünglichen Sensor -IDs vom TPMS-Steuergerät abzurufen.  
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ü Um automatisch 1-20 Sensoren zu erstellen 

1. Wªhlen Sie das Fahrzeugmodell aus, wªhlen Sie eine Radposition auf dem 

Bildschirm und platzieren Sie den/die MX-Sensor(en). In der Nªhe der 

TPMS-Antenne des Tablets . Tippen Sie auf ĂAutomatisch 1-20 Sensoren 

erstellenñ, um den neuen MX-Sensor zu programmieren. 

2. Nach Abschluss der Programmierung wird die programmierte ID in der Tabelle 

auf dem Bildschirm angezeigt. 

NOTIZ 

1. Für den MX -Sensor wird eine zufällige ID generiert. Diese neue ID unterscheidet 

sich von der im TPMS-Steuergerät gespeicherten ID. Daher muss der Sensor neu 

angelernt werden . 

2. Das Tablet kann bis zu 20 MX-Sensoren gleichzeitig programmieren, ohne dass es 

ausgepackt werden muss. Es wird empfohlen, den mit dem TPMS-Servicesymbol 

gekennzeichneten Teil des Tablets zu verwenden. bis zur Mitte der längeren Seite 

des Verpackungskartons , wie in der Abbildung unten zu sehen. 

 

Abbildung 6 -24 Automatische Erstellung von 20 MX-Sensoren 

 

6.8 TPMS-Neuanlernen 

Diese Funktion dient dazu, die neu programmierten Sensor-IDs zur Sensorerkennung in 

das Fahrzeugsteuergerät zu schreiben.  

Generell muss ein erneutes Anlernen nur dann durchgeführt werden, wenn die neu 

programmierten Sensor-IDs von den ursprünglich im TPMS -Steuergerät gespeicherten 

Sensor-IDs abweichen. 
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Es gibt vier Möglichkeiten zum Neuanlernen: OBD -Neuanlernen, automatisches 

Neuanlernen, stationäres Neuanlernen und Kopier -Neuanlernen. Die ersten drei dienen 

dem Neuanlernen einer neuen Sensor-ID, während das Kopier -Neuanlernen die 

Sensor-ID dupliziert. 

6.8.1 OBD-Anlernen  

Das OBD-Anlernen erfolgt über die OBD -Diagnosefunktion, ohne dass eine Fahrt 

erforderlich ist. Die Anlernprozeduren sind für verschiedene Modelle im Wesentlichen 

gleich. Daher empfehlen wir Ihnen dringend, diese effiziente und zeitsparende 

Anlernmethode zu verwenden. 

Die OBD-Anlernfunktion ermöglicht es dem MaxiCheck- Tablet, die TPMS-Sensor-IDs 

direkt in das TPMS-Modul zu schreiben. 

NOTIZ 

1. Nicht alle Fahrzeuge unterstützen die OBD -Anlernfunktion. Wenn das ausgewählte 

Fahrzeug die OBD-Anlernfunktion unterstützt, wird die Schaltfläche 

ĂOBD-Anlernenñ am unteren Bildschirmrand angezeigt. 

2. Vor der Durchführung der OBD -Anlernfunktion müssen alle vier Sensoren aktiviert 

sein . 

 

 

Figur6-25 OBD-Anlernbildschirm 1 

1. Fahrzeuginformationen 

2. Batterie aus dem Fahrzeug 

3. OEM-Sensorinformationen 

4. Leitfaden zum Lernprozess 

 



 

80 

 

 

Figur6-26 OBD-Anlernbildschirm 2 

6.8.2 Automatisches Wiederlernen 

Die automatische Anlernprozedur erfordert eine Fahrt. Bei einigen Fahrzeugmodellen 

kann die automatische Anlernprozedur direkt während der Fahrt abgeschlossen werden, 

während Sie bei anderen Fahrzeugmodellen der Anleitung auf dem Bildschirm folgen 

müssen, damit das Fahrzeug vor Fahrtantritt in den automatischen Anlernmodus 

wechselt. 

 

Figur6-27 Automatischer Anlernbildschirm 1 
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Figur6-28 Automatischer Anlernbildschirm 2 

6.8.3 Stationäres Wiederlernen  

Das stationäre Anlernen kann ohne Fahrt und OBD -Diagnose durchgeführt werden. Um 

diesen Modus zu aktivieren, müssen in der Regel zunächst einige Schritte ausgeführt 

werden, damit das Fahrzeug in den Anlernmodus wechselt. Anschließend kann die 

Aktivierung oder Entlüftung mithilfe von TPMS -Tools abgeschlossen werden . Die 

Vorgehensweise beim stationären Anlernen variiert je nach Fahrzeugmodell. Bitte lesen 

Sie die Anleitung zum Anlernprozess auf dem Bildschirm sorgfältig durch, bevor Sie das 

stationäre Anlernen durchführen.  

NOTIZ 

Für das stationäre Anlernen muss das Fahrzeug nach jedem Auslösen eines neuen 

Sensors in den ĂLernmodusñ versetzt werden. 
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Figur6-29 Stationªrer Lernbildschirm 1 

 

Figur6-30 Stationªrer Lernbildschirm 2 

6.8.4 Kopieren und neu lernen 

Die Funktion ĂKopieren und Anlernenñ dient dazu, die Sensor-ID und die Reifenposition 

zu klonen. Vor dem Kopieren und Anlernen müssen Sie zunächst die Sensor -ID und die 

zu klonende Reifenposition ermitteln. Anschließend verwenden Sie das Autel -Tool, um 

die Sensor-ID zu klonen und zu programmieren. Danach montieren Sie den Sensor am 

entsprechenden Reifen, um das Kopieren und Anlernen abzuschließen.  
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NOTIZ 

1. Stellen Sie sicher, dass der Originalsensor die Anlernvorgänge nicht beeinträchtigt. 

Es wird empfohlen, den Originalsensor mindestens 100 Meter vom Fahrzeug 

entfernt zu halten oder ihn in einem geschlossenen Metallgehäuse zu platzieren, 

um Signalstörungen zu vermeiden. 

2. Normalerweise ist nach dem Klonen kein erneutes Anlernen erforderlich. Bei 

einigen Fahrzeugmodellen wie Porsche und Maserati kann es jedoch notwendig 

sein, das Anlernen nach dem Klonen durchzuführen, damit das 

Reifendruckkontrollsystem (TPMS) ordnungsgemäß funktioniert.  

 

 

Figur6-31 Bildschirm 1 kopieren und neu anlernen 

 

Figur6-32 Bildschirm 2 zum erneuten Lernen kopieren 
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6.9 TPMS von OEM Teilenummer . 

Wenn die OEM-Teilenummer des Sensors bekannt ist, ist diese Funktion eine effiziente 

Methode, um MX-Sensoren zu aktivieren und zu programmieren. 

6.9.1 Anwendungsszenarien 

Diese Methode eignet sich ideal für die folgenden beiden Fälle:  

In der Werkstatt 

Ist der verbaute Sensor defekt und dem Techniker die Teilenummer bekannt, kann er 

den Originalsensor mit dieser Methode überprüfen und die ermittelten Informationen 

anschließend über die Programmierfunktion in einen neuen MX -Sensor schreiben. Der 

so programmierte MX-Sensor ist dann bereit, den Originalsensor zu ersetzen und im 

Fahrzeug eingebaut zu werden. 

Im Reifengeschäft  

Wenn ein Kunde einen oder mehrere Reifen einschließlich Sensoren ersetzen muss 

oder eine große Anzahl von Sensoren für  ein Fahrzeugmodell kaufen möchte und die 

OEM-Teilenummer dieses Modells bekannt ist, kann diese Funktion verwendet werden, 

um bis zu 20 Sensoren gleichzeitig zu programmieren. 

6.9.2 Betrieb 

1. Tippen Sie im TPMS-Fahrzeugmenü auf ĂOEM-Teilenummerñ, um zum 

nächsten Bildschirm zu gelangen. Dort wird eine Liste der 

OEM-Teilenummern der Sensoren angezeigt. 

a) Wischen Sie auf dem Bildschirm nach links und rechts, um die korrekte 

OEM-Teilenummer des Sensors für das Testfahrzeug zu finden.  
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Figur6-33 OEM-Teilenummer Bildschirm 

b) Oder tippen Sie auf das Suchfeld in der oberen rechten Ecke des Bildschirms, 

um die Teilenummer einzugeben. 

 

Figur6-34 OEM-Teilenummer-Suchbildschirm 

2. Wenn eine bestimmte OEM-Teilenummer ausgewählt wird, wird der Bildschirm wie 

folgt angezeigt. 
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Figur6-35 OEM-Teilenummer Service-Men¿bildschirm 

NOTIZ 

Nur die Sensorpr¿fungs- und Programmierfunktionen sind mit der 

OEM-Teilenummer-Funktion verf¿gbar. Die Diagnose- und Anlernfunktionen kºnnen nur 

durch Auswahl eines Fahrzeugs im TPMS-Fahrzeugmen¿ aufgerufen werden. 

6.9.2.1 Überprüfen  

Der Reiter ĂPr¿fenñ ist standardmªÇig ausgewªhlt. Tippen Sie unten links auf 

ĂAuslºsenñ, um die Originalsensoren zu aktivieren und deren Informationen abzurufen. 

Die Originalsensor- ID , der Reifendruck, die Reifentemperatur, die Sensorfrequenz und 

der Batteriestatus der Sensoren werden in der angezeigten Tabelle dargestellt . 

 

Figur6-36 Pr¿fen Sie den Bildschirm anhand der OEM-Teilenummer. 
























































































































